
2. Ehre sei Deinem hl. Kreuz und Deiner Auferstehung! — 
Du bist Sohn Gottes nach Deiner Natur, bist im Leibe der 
Gottesmutter als Mensch empfangen worden und um 
feäseretwillen Mensch gewesen. —׳ Wir verherrlichen Dich« 
da wir Dich als Mensch auf dem Kreuze leiden und als Gott 
ohne Leiden sehen. 
3. O heiligste Gottesmutter, hilf uns! — Dein Gedenken er-
füllt mit Freude und Jubeln; Du spendest die Heilung allen, 
die zu Dir treten und Dich preisen, o Gottesmutter! 
Darauf: Kleine Litanei 

Priester: 
Denn Dich loben alle Kräfte der Himmel und Dich lob-
preisen wir, den Vater und den Sohn und den hl. Geist jetzt 
und allezeit und in Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. 

Diakon: 
Heilig ist der Herr, unser Gott. 

Chor: 
Heilig ist der Herr, unser Gott. 

Diakon: (Vers) 
r Denn heilig ist der Herr, unser Gott. 

Chor: . 
Heilig ist der Herr, unser Gott. 

Diakon: Ueber allen Völkern ist unser Gott. 
Chor: 

Heilig ist der Herr, unser Gott. 
(Psalm 148) 

Aller Odem lobet den Herrn. 
Lobt hoch vom Himmel her den Herrn. 
Lobt ihn dort in den Höhen. Dir gebühret Lobgesang, o Gott! 
Lob! ihn, all' seine Engel 
Lobt ihn, all' seine Heere. Dir gebühret Lobgesang, o Gott! *) 

Wochentags wird der Gesang durch die Lesung des ganzen 
148. Psalms ersetzt. 
Darauf werden die sogenannten Sprüche auf ״Lobt hoch " 
gesungen oder gelesen 

Chor: (bzw. Vorleser): 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem hl. Geiste. 
Jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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Darauf wird die Königliche Türe geöffnet. 
Chor: , 

Hochgelobt bist Du, o Jungfrau Gottesmutter! Durch den, 
der aus Dir fleischgeboren ward, ist die Hölle besiegt, Adam 
wiederbelebt, der Fluch ausgetilgt, Eva befreit, der Tod 
getötet und wir erneut. Darum preisen wir Dich und rufen: 
Gelobt sei Christus, unser Gott, dem es also Wohlgefallen 
ha t Ehre sei Dir! , 

Priester: 
Ehre sei Dir, der Du das Lieh! hervorgebracht hast! 

Chor: 
Ehre sei Gott in der Höhe, und auf Erden Friede den 
Menschen, die guten Willens sind. Wir loben Dich. Wir 
preisen Dich. Wir heten Dich an. Wir verherrlichen Dich. 
Wir sagen Dir Dank ob Deiner großen Herrlichkeit. Herr 
und Gott, König des Himmels, Gott, allmächtiger Vater! 
Herr Jesus Christus, eingeborener Sohn! Herr und Gott, 
Lamm Gottes, Sohn des Vaters! Du nimmst hinweg die 
Sönden der Welt, nimm' unser Flehen gnädig auf! Du 
sitzest zur Rechten des Vaters; erbarme Dich unser. Denn 
Du allein bist der Heilige, Du allein der Herr, Du allein der 
Höchste, Jesus Christus, mit dem Ihl. Geiste in der Herrlich-
keit Gottes, des Vaters, Amen. Tag für Tag preisen wir Dich. 
Ewiglich loben wir Deinen Namen bis hinein in die Ewig-
keiten der Ewigkeit Herr, bewahre uns heute huldvoll vor 
jeglicher Sünde. Laß Dein Erbarmen, o Herr, über uns 
walten, wie wir es von Dir erhoffen. 
Gelobt bist Du, o Herr, lehre mich Dein« Gebote. 
Gelobt bist Du, o Herr, lehre mich. Deine Gebote. 
Gelobt bist Du, o Herr, lehre mich Deine Gebote, 
Herr, Du bist unsere Zuflucht für und für. Ich sprach: Herr, 
erbarme Dich meiner, heile meine Seele, denn ich habe 
wider Dich gesündigt. Herr, zu Dir habe ich meine Zuflucht 
genommen 
Lthre mich Deinen Willen tun, denn Du bist mein Gott 
denn bei Dir ist die Quelle, des Lebens. In Deinem Lichte 
werden wir das Licht schauen. Gieße aus Deine Gnade über 
die, welche Dich erkennen. 

Darauf Trisagion (dreimal). 
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Darauf wird das Sonntags-Festlied gesungen N 

Sonntags-Festlieder 

wenn im Tone 1, 3, 5, 7 gesungen wird : 
Nun ist das Heil der Welt geschenkt, so preisen wir Christus, 

den Quell unseres Lebens, der aus dem Grabe auferstanden ist. 
Indem er durch seinen Tod den Tod besiegt hat, hat er uns den 
Sieg und reiche Gnade gegeben. 

\ 
zu Ton 2, 4, 6, 8: 

Du bist aus dem Grabe auferstanden und hast die Fessel der 
Hölle zerrissen Du hast das Todesurteil aufgehoben, o Herr, 
Du hast alle aüs den Netzen des Feindes befreit. Du hast Dich 
den Aposteln gezeigt und hast sie zur Predigt hinausgeschickt; 
durch sie hast Du dem Weltall Deinen Frieden gewährt,-o Huld-
reicher! 

Darnach: Inbrünstige Litanei (Siehe Seite 58) 
Priester: 

Denn Du bist ein menschenfreundlicher und barmherziger 
Gott und Dich lobpreisen wir jetzt und allezeit und in 
Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. ·׳ 

Diakon: 
Lasset uns unser Morgengebet zum Herrn vorrichten! 

Chor: 
Herr, erbarme Dich! 

Diakon: 
Hilf, errette, verschone und bewahre uns, o Gott, durch 
Deine Gnade! 

Chor: 
Herr, erbarme Dich! 

Der Diakon spricht weiter die Bittlitanei (siehe Seite 55) 
Priester: 

Denn Du bist der Gott der Gnade, der Freigiebigkeif und 
der Menschenliebe und Dich lobpreisen wir, den Vater und 
den Sohn und den helligen Geist, jetzt und allezeit und in 
Ewigkeit 

Chor: 
Amen. 
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Priester: 
Friede allen! , · 

Chor: 
Und Deinem Geiste! 

Diakon: 
Lasset uns unsere Häupter dem Herrn beugen, 
(Der Priester betet leise um Vergebung der Sünden der Ge-
meinde und um Segen für alle.) 
(Laut): Denn Dein ist es, Dich z« erbarmen und uns zu er-
lösen, darum lobpreisen wir Dich, den Vater und den Sohn 
und den hl. Geist jetzt und allezeit und in Ewigkeit! 

Chor: Amen. 
Diakon: Weisheit! 
Chor: Vater, preise den Herrn!-
Priester: 

Der ewig währende Christus, unser Gott, sei gelobt, allezeit 
jetzt und immerdar und von Ewigkeit pu Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. Bewahre, o Gott, die heilige rechtgläubige Kirche 
und das Vaterland, stärke die rechtgläubigen Christen in 
Ewigkeit. 

Priester: 
O heilige Gottesmutter, hilf uns! 

.:hör: 
Die Du ehrwürdiger bist . . . . < 

Priester: 
Ehre sei Dir, o Christus, Du unser Gott, Du unsere Hoff-
nung, Ehre sei Dir! 

Chor: 
-- Ehre . . . ., jetzt . . . . 

^ Herr erbarme Dich! (dreimal) 
Gib' den Segen, Vater! 

Der Priester, in der Königlichen Türe stehend, der Gemeinde zuge-
wandt, spricht ,die Entlassung: 

Christus, unser wahrer Gott, (am Sonntag! der von den 
Toten auferstanden ist) wolle sich unser erbarmen durch 
die Fürbitte seiner allerreinsten Mutter, der glorreichen und 
fobwürdigen Apostel, des Heiligen N . . . . (die Heiligen des 
Tages), der heilige» und gerechten Gottesahnen Joachim 
und Anna und aller Heiligen und uns erretten, denn er ist 
gut und menschenfreundlich. 

/ 
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Chor: 
Amen. Erhalte, o Herr, ·die seligen rechtgläubigen 
Patriarchen, unseren . hochgeweihten Metropoliten (Erz-
bischof oder Bischof) N . . . und alle rechtgläubigen Christen 
auf viele Jahre. 

Die Königliche Türe wird geschlossen, der Vorhang Zugezogen und es 
beginnt die erste Stunde. 

c) Die erste Stunde 
Vorleser: 

 Kommet, laßt uns Gott " (wie Seite 11)״

Psalm 5 
Herr, merk* auf meine Worte, 
Und achte auf mein lautes Rufen. 
Vernimm' mein flehentliches Beten, 
mein König und mein Gott! 
Des Morgens frühe schreie ich zu Dir, 
erhör', o Herr, mein lautes Flehen. 
Schon frühe stehe ich vor Dir und blick' empor: 
Du bist kein Gott, der Wohlgefallen hat an Frevel. 
Kein Frevler darf in Deiner Nähe weilen, * 
Vor Deinem Blick besteht kein Bösewicht. 
Du hassest alle Uebeltäter, i 
Vernichtest die, so Lügen reden. 
Blutmenschen und Betrüger sind vor Dir, o Herr, ein Greuel 
Ich aber freu' mich Deiner übergroßen Huld. 
Ich darf eintreten in Dein Haus, 
Vor Deinem Heiligtum in Ehrfurcht niedersinken. 
Herr, führe mich den rechten Pfad; 
und eb'ne mir vor Dir den Weg um meiner Widersacher ,-willen. 
In ihrem Mund ist keine Wahrheit, 
ihr Herz ist voll Verderben. 
Ein offen Grab ist ihre Kehle, 
und ihre Zunge redet Trug: 
so richte sie, o Gott! 
Lass' sie in ihre eig'nen Ränke stürzen, 
ob ihrer großen Bosheit stoße sie von Dir, 
da sie Dir trotzen, Herr. 
Doch freuen sollen alle sich, die auf Dich bauen; 
sie sollen ewig jubeln. Du beschirmest sie. 

\ 
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Ja, rühmen sollen sich in Dir, dip Deinen Nameii lieben; 
denn den Gerechten segnest Du. 
Und einer Schildwehr gleich, o Herr, 
bedeckt uns Deine Gnade. 

Psalm 89 

Herr, Zuflucht warst Du uns, durch alle die Geschlechter. 
Bevor die Berge ragten, 
gebildet war die Erde und der Erdkreis, 
bist Du, o Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Zu Staub machst Du den Menschen wieder, 
Du sprachst: ״Zurück, ihr Menschenkinder!" 
Fürwahr, in Deinen Augen zählen tausend Jahre, 
gleich wie der Tag von gestern, der zerronnen ist, 
und wie die Spanne einer Wache in der Nacht. , 
Doch Menschenjahre^ sind wie nichts; 
wie Gras — frühmorgens sproßt es auf und wächst, 
am Abend sinkt es hin, verwelkt,, verdorrt. 
Fürwahr, vor Deinem Zorne schwinden wir dahin, 
bei Deinem Grimm befällt-uns Schrecken. 
Dt stellst Dir unsere Missetat vor Augen, 
in Deinem Lichte schaust Du unser Leben 
Da schwinden unsere Tage rasch dahin. 
Und wir vergeh'n vor Deinem Zorn. 
Ja, unsere Jahre fliehen wie ein Seufzer; 
die Tage unseres Lebens währen siebzig Jahre, 
und sind es ihrer viele, achtzig; 
doch was darüber geht, ist Mühsal nur und Schmerz 
Es kommt das Siechtum über uns, 
wir werden hingerafft. 
Wer kann verstehen Deines Zornes Wucht, 
wer kann ermessen Deinen Groll? 
Drum lehr׳ uns zählen unsere Tage, 
verleihe uns ein weises Herz. 
Herr, wende Dich uns endlich wieder zu, 
erweis' Dich gnädig wieder Deinen Knechten. 
Schon bald mög' Dein Erbarmen uns erquicken, 
auf daß frohlockend wir uns freu'n 
der Tage unseres Lebens. 



Ja, freuen wollen wir uns dann 
der Tage der Erniedrigung, 
der Jahre, da wir Unglück sahen. 
Laß schauen Deine Knechte, Herr, Dein Werk. 
Und ihre Kinder Deine Herrlichkeit. 
Dein Antlitz, Herr und Gott, mög' leuchten über uns, 
und unserer Hände Werke laß gelingen, 
Ja, laß gelingen unser Hände Werk. 

Psalm 100 
Von Huld und Recht will ich Dir singen, Herr, 
will spielen Dir. 
Auf makellosen Wandel will ich achten, 
wann wirst Du Dich mir nah'n? 
In meines Herzens Einfalt will ich wandeln, 
inmitten meines Hauses. 
Nie soll mein Aug' gerichtet sein auf böse Dinge; 
ich hasse den, der Unrecht tut. 
Ein ruchlos Herz sei fern von mir, 
den falschen Bösewicht, den kenn' ich nicht. 
Wer seinen Nächsten insgeheim verleugnet, v 
den werde ich verfolgen. 
Wer stolzen Blickes ist und nimmersatten Herzens, 
mit dem verkehr' ich nicht. 
Auf den Getreuen meines Landes ruht mein Blick, 
die sollen bei mir wohnen; 
wer makellosen Weges wandelt, 
der soll mir dienen. 
Der stolze Frevler aber darf in meinem Haus nicht weilen; 
wer Lügen spricht, darf mir nicht vor die Augen treten. 
Ausrotten will ich jeden Morgen in dem Land die Sünder; 
und aus der Stadt die Uebeltäter tilgen. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Hl., Geiste, jetzt 
und allezeit und in Ewigkeit! Amen. 

Alleluja, Alleiuja, Alleluja, Ehre sei Dir, o Gott! 
(dreimal) 

Herr, erbarme Dich! 
(dreimal) 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Hl. Geiste . . . . 

Erstes Kirchenlied des Tages 
Jetzt und allezeit und in Ewigkeit! Amen. 
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Wie sollen wir Dich nennen, o Gnadenvolle? Du Himmel? 
Denn von Dir ist die Sonne der Gerechtigkeit aufgegangen. Du 
Paradies? Denn von Dir ist die Blume der Unverweslichkeit ent-
sprossen. Du Jungfrau? Denn Du bist unversehrt geblieben. Reine 
Mutter? Denn Du hast den' Gott des Alls, Deinen Sohn, in Deinen 
heiligen Armen getragen; bitte zu Ihm um die Errettung unserer 
Seelen. 

Richte meine Schritte nach Deinem Worte, damit die Sünde 
nicht Gewalt über mich erlangt. Beschütze mich vor der Ver-
leumdung der Menschen, so werde ich Deine Gebote halten. Laß 
das Licht Deines Angesichtes über Deinen Knecht leuchten und 
lehre mich ״Deine Gebote. 

Trisagion und die anderen Einleitungsgebete siehe Seite 9. 
Nach dem Vater unser: 
(Die letzten Worte des Vater-unser werden langsam gesprochen.) 

Priester: 
Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit, 
des Vaters und des Sohnes und des hl. Geistes jetzt und 
allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit I 

Vorleser: 
Amen. 
Darauf folgt das zweite Festlied des Tages. 

Herr, erbarme Dich (40 mal) 
O Christus, unser Gott, der Du zu jeder Zeit und zu jeder 

Stunde im Himmel und auf der Erde angebetet und verherrlicht 
bist! Du Langmütiger, Du Barmherziger, Du Huldvoller, der Du 
die Gerechten liebst, und Dich der Sünder erbarmst, der Du alle 
zum Heile rufst durch die Verheißung der himmlischen Güter! 
Du selbst, o Herr! nimm die Gebete an, die wir in dieser Stunde 
Dir darbringen und kehre unser Leben Deinen Geboten zu. 
Heilige unsere Seelen, reinige unsere Leiber, ordne unseren Sinn, 
läutere unsere Gedanken und bewahre uns vor jedem Aerger, 
Trübsal und Not; beschirm uns durch Deine Engel, damit wir 
durch ihre Schar bewacht und belehrt zur Einigung im Glauben 

-und zur Erkenntnis Deiner unaussprechlichen Herrlichkeit ge-
langen. Denn Du bist gebenedeit in Ewigkeit Amen. 

Herr, erbarme Dich. " . 
(dreimal) 

Ehre . . . . jetzt . . . . 
Die Du ehrwürdiger bist . . . . (siehe Seite 72). 
Im Namen des Herrn, segne, Vater! 
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Priester: 
Herr, erbarme Dieb unser, laß Dein Angesicht leuchten über 
uns und sei uns gnädig! 
(In Fastenzeit: Gebet des hl. Ephr, von Syrien, siehe Band II) 

Vorleser: 
Amen. 
Herr, erbarme Dich (12 mal) 

Priester: 
О Christus, wahres Licht, der Du jeden Menschen, der in 
die Welt kommt, erleuchtest und belehrst! Wende das Licht 
Deines Angesichtes zu uns, auf daß wir das unzulängliche 
Licht Deiner Gottheit sehen dürfen. Durch die Fürbitte 
Deiner allerreinsten Mutter und aller Heiligen richte unsere 
Schritte, damit wir Deine Gebote erfüllen. Amen, 

Chor: 
О siegreiche Heerführerin . . . . (siehe Seite 35). 
Darauf gibt der Priester den Segen und spricht die Entlassung., 

Bei. !rkung für den Vorleser: Während der Lesungen der Bittstunden 
ist es wichtig, daß der Vorleser die Geschwindigkeit des Lesens 
nach den Ausrufungen des Priesters richtet. Dies ist besonders zu 
beachten wfihrend der Proskomidie, da die Lesung so lange dauern 
muß, wie der Priester die Vorbereitung der hl. Gaben bzw. die 
Spendung des Bußsakraments vollzieht. · 

IV. Die Stunden vor der heiligen Messe 
Die dritte Stunde 

Priester; 
Gelobt sei unser Gott allezeit, jetzt und immerdar und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Vorleser: 
Amen. 

Ehre sei Dir, о unser Gott, Ehre sei Dir. О König des 
Himmels . . . . und die anderen Einleitungsgebete (siehe Seite 9). 

Nach dem ״Vater unser": 
Denn Dein ist das Reich . . . . usw 

Vorleser: 
Ainen. Herr, erbarme Dich (12 mal) 
Kommet, laßt uns Got t . . . . (siehe Seite 11) 
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Psalm 16 (17) 
Herr, höre mein Gebet, und achte auf mein lautes Flehen. 
Vernimm' das Beten meiner Lippen, die frei von jedem Truge 

sind. 
Von Dir soll kommen mein Gericht, denn Deine Augen schauen 

ja, was recht ist. 
Du hast mein Herz geprüft, es heimgesucht bei Nacht; 
Du hast im Feuer mich erprobt — doch Unrecht fand sich nicht 

an mir. 
Nicht redete mein Mund nach Menschenart, wie Deine Lippen es 

geboten, mied ich böse Pfade. 
Lenk' meinen Schritt auf Deinen Wegen, und meine Tritte 

werden nimmer wanken. 
Ich ruf' zu Dir, denn Du erhörst mich, Gott; neig' her zu mir Dein 

Ohr und höre meine Worte. 
Wirk' Wunder Deiner Gnade, denn Du errettest alle, die zu Dir 

sich flüchten. _ 
Behüte mich vor den Empörern wider Deine Rechte, wie Deines 

Auges Apfel hüte mich. Birg' mich im Schatten Deiner 
Flügel: 

vor Frevlern, die mich hart bedrängen. Beschirme mich vor 
Feinden, die mich rings umlagern, 

ihr Herz gefühllos mir verschließen, und prahlerischen Mundes 
reden. 

Von allen Seiten suchen sie mich einzukreisen; scharf spähen 
ihre Augen, mich zu Fall zu bringen. 

Gleich einem Löwen, beutelechzend lauern sie mir auf, 
gleich einem Löwenjungen im Gebüsch versteckt. 
Steh' auf, o Herr, komm" ihm zuvor und bringe ihn zu Fall; 
errette mich durch Deines Schwertes Macht vom Bösen; 
durch Deines Armes Kraft vor meinen* Feinden. Bewahre mich, 

o Gott, vor Leuten, deren Anteil dieser Erde Leben, die ihren 
Bauch gefüllt mit Deinen Gütern. Sie mögen sattsam Söhne 
haben, und ihren Ueberfluß vererben ihren Kindern. 

Ich aber werde einstens in Gerechtigkeit Dein Antlitz schauen, 
und mich sättigen, wenn ich erwach', an Deiner Schönheit. 

Psalm 24 (25) 
Zu Dir, o Herr, erheb* ich meine Seele, 
mein Gott, auf Dich vertraue ich, und werde nicht zuschanden. 
Nicht sollen meine Feinde meiner spotten; denn wer auf Dich 

vertraut, wird nicht enttäuscht. 
Doch schamrot sollen werden, die treulos Böses tun. 
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Zeig׳ Deine Wege mir, o Herr, und lehr' mich, Deine Pfade* 
wandeln. 

Den Weg der Wahrheit führe mich und lehre mich, denn Du 
bist meines Heiles Gott, den ganzen Tag harr' ich auf Dich. 

Ja, Herr, gedenke Deiner Güte, und Deiner Gnade, die seit ewig ist. 
Vergiß' die Sünden meiner Jugend und all' meine Torheit. 
In Deiner großer! Huld gedenke mein; gedenke mein in Gnaden, 

Herr. 
Der Herr ist gütig und getreu, drum führt er Irrende den rechten 

Weg. 
Die Demutvollen läßt er wandeln in Gerechtigkeit, die Armen 

weist er seine Pfade. 
Erbarmen ist der Weg des Herrn und Treue für alle, die an 

seinen Bund und sein Gesetz sich halten. 
Um Deines Namens willen, Herr, vergib' mir meine Schuld, denn 

sie ist groß. 
Wer ist der Mann, der gottesfürchtig ist? Er bahn! den Weg ihm, 

den er wandeln soll. In Glück wird schwelgen seine Seele, 
sein Sprosse wird das Land besitzen. 

Die Freundschaft Gottes ist der Frommen Teil, sein Bündnis tut 
er ihnen kund. 

Stets ist mein Auge auf den Herrn gerichtet, er zieht den Fuß 
mir aus der Schlinge. 

·Schau' her zu mir, erbarm' Dich meiner, so einsam bin ich und 
so arm. 

Die Aengsten meines Herzens mehren sich, aus allen meinen 
Nöten rette mich. _ x 

Sieh׳ an mein Elend und mein Leid, vergib mir alle nieine Sünden. 
Sieh an die Menge meiner Feinde, sie hassen mich mit frevent-

lichem Haß. 
Bewahre meine Seele, und errette mich, laß mein Vertrauen nie 

zuschanden werden. 
Mich mögen Redlichkeit und Unschuld hüten, denn ich vertrau' 

auf Dich. 
Erlöse Israel, o Gott, aus allen seinen Nöten. 

Psalm 50 (51) 
Erbarm Dich meiner, Gott, nach Deiner großen Milde. 
In Deiner übergroßen Güte vergib mir meine Sündenschuld. 
Wasch meinen Frevel gänzlich von mir ab, von meiner Sünde 

mach mich rein. 
Denn meine Missetat erkenn' ich wohl, und bin mir meiner Schuld 

allzeit bewußt. 
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An Dir allein hab׳ ich gesündigt, und freventlich vor Dir ge-
handelt: in Deinem Urteilsspruch sollst Du gerecht erscheinen» 
und recht behalten, wenn Du richtest. 

Indes Du weißt, in Schuld bin ich geboren, in Sünden schon hat 
meine Mutter mich empfangen. 

Die Wahrheit eines Herzens hast Du lieb, und Hinsicht gabst Du 
mir in meinem Innern. 

Besprenge mich mit Ysop und ich werde rein, ja, wasche mich, 
dann werd' ich weißer als der Schnee. 

Lass׳ Freud' und Wonne wieder mich vernehmen, auf daß froh-
locke mein zerschlagenes Gebein. · 

Wend' ab Dein Angesicht von nieinen Sünden und tilge huldvoll 
alle meine Missetaten. 

Ein reines Herz erschaff in mir, o Gott, den rechten Geist erneu' 
in meinem Innern. 

Verwirf' mich' nicht vor Deinem Angesicht, und Deinen heiligen 
Geist nimm' nicht von mir. 

Die Wonnen. Deines Heiles gib׳ mir wieder, und mach' mich 
stark in hochgesinntem Geiste. 

Die Frevler will ich lehren Deine Wege, und Sünder werden sich 
zu Dir bekehren. 

Befrei' mich von Befleckung, Herr; Gott meines Heiles; und laut 
wird meine Zunge Dein gerechtes Walten preisen. 

Herr, öffne meine Lippen, auf daß mein Mund Dein Lob verkünde. 
Schlachtopfer, wenn Du sie begehrt, hätt' ich gebracht, indes, 

Brandopfer finden Dein Gefallen nicht. 
Als Opfer gilt vor Gott ein ־tief zerknirschter Geist, ein reuig 

demutvolles Herz, o Gott, verschmähst Du nicht. 
Sei Sion gnädig, Herr, in Deiner Huld, lrfss' neu ersteh'n die 

Mauern von Jerusalem, ' 
Dann wirst in Gnaden Du entgegennehmen rechte Opfer, Gaben 

und Brandopfer, dann wird man wieder Opfertiere bringen 
Dir auf den Altar. 
Ehre . . . . jetzt . . . . 
Alleluja, Alleluja, Alleluja. Ehre sei Dir, o Gott (dreimal). 
Herr, erbarme Dich, (dreimal) 
Ehre sei dem ,Vater und dem Sohne und dem hl. Geiste . . . . 
Darauf erstes Festlied des Tages 
. . . . jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. 
O Gottesmutter! Du bist der wahre Weinstock, von dem die 

Traube des Lebens entsprossen ist. Darum flehen wir zu Dir: 
Bitte für uns, o Herrin, mit den heiligen Aposteln, auf daß unsere 
Seelen Gnade finden. 
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Gott der Herr ist gebenedeit. Gebenedeit ist der Herr Tag für 
Tag. Gott, der Erlöser, wird sich zu uns aufmachen, unser Gott, 
der uns erlöset. 

Trisagion und die anderen Einleitungsgebete siehe Seite 9. 
Nach dem Vater unser: 

Priester: 
Denn Dein ist das Reich . . . . 

Vorleser: 
Amen. 

Darauf zweites Festlied des Tages. 
Herr, erbarme Dich. (40 ihal) 
O Christus, unser Gott, (siehe Seite 81) 
Herr, erbarme Dich, (dreimal) 
Ehre . . . . jetzt . . . . 
Die Du ehrwürdiger bist . . . . (siehe Seite 72) 
Im Namen des Herrn, segne, Vaterl 

Priester: 
Durch die Fürbitte unserer heiligen Väter, o Herr Jesus 
Christus, erbarme Dich unser! 

Vorleser: 
Amen. 

O Herr, allmächtiger Gott! O Herr, eingeborener Sohn Jesus 
Christus! O Hl. Geist! Du alleiniger Gott! Du alleinige Kraft, 
erbarme Dich meiner, der ich ein £ünder bin, und auf Dir allein 
bekannten Wegen, errette mich, Deinen unwürdigen Knecht 
Denn Du bist gebenedeit von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. 

Die sechste Stunde 
Kommet, laßt uns Gott (siehe Seite 11) 

Psalm 53 (54) 
Gott, steh mir bei in Deines Namens Macht, und schaff' mir 

Rectyt in Deiner Kraft! . 
Gott, höre mein Gebet, vernimm die Worte meines Mundes. 
Denn Stolze haben sich erhoben wider mich, und Männer der 

Gewalt mir nach dem Leben trachten; sie kennen keine 
Gottesfurcht. 

Doch Gott ist mein Erretter, und meiner Seele Stütze ist der Herr. 
Das Unheil wende ab auf meine Feinde, vertilge sie in Deiner 

Treu־. 
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Dann will ich freudig Dir mein Opfer weih'n, und preisen Deinen 
Namen, Herr; denn er ist gütig. 

Aus aller Trübsal wirst Du mich befrei'n, auf meinen Feind 
schaut kühn mein Auge nieder. 

Psalm 54 (55) 
Vernimm, o Gott, mein Fleh'n, verschmäh' nicht mein Gebet. 
Hab' acht auf mich, antworte mir! Ganz traurig bin ich, härm' 

mich ab 
und bin verwirrt ob dem Geschrei der Feinde, und der Bedrückung 

durch die Sünder, 
Denn Unheil wälzen sie auf mich, und grimmig feinden sie 

mich an. 
Mein Herz in mir ist ganz verzagt, und Todesangst hat mich 

befallen. 
Es dringen Furcht und Bangen auf mich ein, und Finsternis hält 

mich umfangen. 
Ich sprach: ״Hätt* Flügel ich gleich Tauben, ich flöge weit von 

hier und fände Ruh'!" 
. Ja, fliegen wollt' ich fort von hier, und in der Wüste weilen. 

Dort wollt' ich eine Zuflucht finden, fernab von Sturm uncT" 
Ungewitter. 

Rieht' sie zugrunde, Herr, entzweie ihre Zungen; Gewalttat nur 
und Hader seh' ich in der Stadt. 

Bei Tag und Nacht umschleicht das Unrecht ihre Mauern, und 
drinnen hausen Unheil und Bedrückung. 

Von ihrem Markte weichen nicht Betrug und Wucher. 
Hätt' mich mein Feind geschmäht, ich wollt' es leicht ertragen. 

Hätt' sich mein Todfeind über mich gebrüstet, ich wüßte 
mich vor ihm zu bergen. 

Doch du — ein Gleichgesinnter, mein Freund und mein Ver-
t rau ter — 

der du mit mir einst süße Freundschaft pflegtest, die wir in 
Eintracht wandelten im Hause Gottes! 

der Tod raff sie hinweg, lebendig sollen sie zur Hölle fahren! 
Denn Bosheit herrscht in ihren Zelten, verderbt sind sie in 
ihrem Innern. 

Ich aber ruf' zu Gott; der Herr wird mich erretten. 
Des Abends und des Morgens und zur Mittagsstunde will ich es 

seufzend vor ihm klagen, und Er wird meinen Ruf erhören. 
Und meiner Seele wird Er Frieden schaffen, wird mich befrei'n 

von allen, die mir feindlich nahen; denn viele sind's, die 
mich bedrängen. 
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Gotl wird mich hören, wird sie niederbeugen, Er, der da ist vor 
aller Zeit. Sie denken nicht an Sinnesänderung und kennen 
keine Gottesfurcht. , . 

Er streckte seine Hand aus wider seinen Freund, und schändete 
den Bund mit ihm. 

Wie butterglatt war sein Gesteht, doch sann sein Herz auf Krieg. 
Geschmeidiger als Oel flöß seine Rede, und dennoch scharf 
wie Pfeile. 

Wirf deine Sorgen auf den Herrn, so wird Er dich erhalten; nicht 
ewig wanken läßt er den Gerechten. 

Denn Du, mein Gott, wirst sie hinuntersteigen lassen, zur Grube 
des Verderbens. Wer sich mit Blut befleckt, und Trug ver-
übt, lebt nur ein halbes Leben; ich aber baue ganz auf Dich, 
o Herr! -» 

Psalm 90 (91) 
Wer unterm Schutz des Höchsten wohnt, wer in des Himmels-

gottes Schatten weilt, 
der spricht zum Herrn: ״Mein Schirm bist Du und meine Burg, 

mein Gott, dem ich vertraue." 
Er' ist's, der ,dich befreit aus Jägers Schlinge, und aus der Grube 

des Verderbens. 
Mit seinen Fittichen beschirmt er dich, und unter seinen Flügeln 

bist du wohl geborgen. 
Gleich einem Schild umgibt dich seine Treue, du brauchst nicht 

bangen vor dem Grau'n der Nacht. 
Nicht vor dem Pfeile, der am Tage schwirrt, nicht vor dem Un-

heil, das im Finstern schleicht, noch vor der Seuche, die am 
Mittag schlägt. 

Und sinken auch zu deiner Seite tausend um, zehntausende zu 
deiner Rechten, dich wird das Unheil nicht ereilen. 

, Nur schaucn wirst du es mit deinen Augen, wirst sehen an den 
Frevlern die Vergeltung. 

Der du den Herrn zur Zuflucht dir erkoren, den Allerhöchsten 
dir zum Hort, 

Dir wird kein Unheil widerfahren noch eine Plage deinem Zelte 
nahen. 

Denn seine Engel hat er dir entboten, sie sollen wachen über 
dich auf allen deinen Wegen. 

Auf ihren Händen sollen sie dich tragen, daß du nicht stoßest 
deinen Fuß an einen Stein. 

So wirst du über Nattern schreiten, über Schlangen, wirst Löwen 
selbst und Drachen niedertreten. 



Auf Mich hat er vertraut, ich rette ihn; Ich schirme ihn, weil er 
Mich kennt. 

Er ruft Mich an und Ich erhöre ihn; in jeder Nrit bin Ich ihm 
nah, errette ihn und bringe ihn zu Ehren. , 

Ich will ihn sättigen mit langem Leben und will mein Heil• ihn 
schauen lassen." 
Ehre . . . . jetzt . . . . . 
Alleluja, Alleluja, Alleluja. Ehre sei Dir, o Gott, (dreimal) 
Herr, erbarme Dich, (dreimal) 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem hl. Geiste . . . . 
Darauf erstes Festlied des Tages. 
. . . . jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. 

Gottesmutterlied: 
Wir wagen nicht, vor Gott zu treten wegen unserer zahllosen 

Sünden. Du aber bitte zu dem, den Du geboren hast, o Jungfrau 
Gottesmutter. Denn viel vermag das Gebet seiner Mutter bei dem 
gütigen Herrn. Verschmähe nicht das Flehen der Sünder, o Aller -
reinste! Dein Sohn, der für uns gelitten hat, ist huldvoll und 
kann uns erretten. ' \ 

Lass" Deine Huld uns bald erscheinen, weil wir bettelarm 
geworden sind. Hilf' uns, o Gott, unser Erlöser, um der Herr-
lichkeit Deines Namens willen. 0 Herr! Erlöse uns und reinige 
uns Von unseren Sünden. 

Trisaglon und die anderen Einleitungsgebete siehe Seite 9. 
Nach dem Vater unser: 

Priester: 
Denn Dein ist das Reich . . . . 

Vorleser: 
Amen. 
Darauf zweites Festlied des Tages. 
Herr, erbarme Dich! (4Ömal) 
O Christus, unser Gott (siehe Seite 81) 
Herr erbarme Dich, (dreimal) 
Ehre ...׳. . . jetzt . . . . 
Die Du ehrwürdiger bist (siehe Seite 72) 
Im Namen des Herrn, segne, Vater! 

Priester: 
Durch die Fürbitte unserer heiligen Väter, o Herr Jesus 
Christus, unser Gott, erbarme Dich unser. 

Vorleser: 
Amen. 
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Viel lieber will in meines Gottes Haus ich an der Schwelle harren, 
als wohnen in der Frevler Zelten. 

Der Herr liebt Huld und Treue, der Herr schenkt Gnad־ und 
Ruhm. 

Kran Gut enthält er denen vor, die da in Unschuld wandeln, ja, 
Herr der Himimelsscharen, selig, wer auf Dich vertraut! 

Psalm 84 (85) 
Du hast Dein Land gesegnet, Herr, hast Jakob die Gefangenschaft 

gewendet. 
Vergeben hast Du Deines Volkes Schuld, hast zugedeckt all· seine 

Missetat. a 
Du hast besänftigt Deinen Groll, hast aufgegeben Deines Zornes 

Glut. 
O stell* uns wieder her, Gott unsres Heils, und wende Deinen 

Unmut von uns ab! 
Willst Du uns denn auf ewig zürnen, und Deinen Groll ausdehnen 

von Geschlecht zu Geschlecht? 
O Gott, so schenk* uns wieder Leben, damit Dein Volk sich freut 

in Dir. 
Lass' Deine Huld,"o Herr, uns wieder schau'n, und schenke uns 

Dein Heil. 
Ich lausche, was in mir der Herrgott spricht; fürwahr, von Frie-

den redet er zu seinem Volke: zu seinen Frommen und zu 
denen, die sich von Herzen zu ihm wenden. 

Sein Heil ist nahe allen, die ihn fürchten; drum wird auch Herr-
lichkeit in unserem Lande wieder wohnen. 

Da werden Huld und Treue sich begegnen, Gerechtigkeit und 
Friede sich verschwistern. 

Da wird die Treue aus der Erde sprießen, Gerechtigkeit vom 
Himmel niederschau'n. , 

Fürwahr, der Herr wird seinen Segen geben, ·und unser Land 
wird spenden seine Frucht. 

Gerechtigkeit geht vor ihm her, und Friede folgt den Spuren 
seiner Füße. 

Psalm 85 (86) 
Herr, neig Dein Ohr zu mir, erhöre mich, denn ich bin arm und 

elend. 
Behüte mich, denn ich bin fromm; mein Gott, errette Deinen 

Knecht, der auf Dich hofft. 
Erbarm Dich meiner, Herr! Den ganzen Tag ruf ich zu Dir! 
erfreue Deinen Knecht, da ich zu Dir, o Herr, mein Herz erhebe. 
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Denn Du, o Herr, hist gut und -xnikJ, erbarmungsreich für alle, 
die dich rufen. 

Vernimm o Herr, ·mein Beten und achte auf mein lautes Flehn. 
Am Tag der Trübsal rufe ich zu Dir, und Du wirst mich erhören. 
Dir, Herr, gleicht keiner von den Göttern, und nichts kommt 

Deinen .Werken gleich. 
Die Völker alle, die du schufest, kommen und fallen vor Dir 

nieder, Herr, und rühmen deinen Namen. 
Denn groß bist du, und wirkest große Wunder, nur du allein bist 

Gott! 
Herr, führe mich auf Deinen Pfaden, daß ich in Deiner Wahrheit 

wandle; mein Herz sei stets bedacht, in Ehrfurcht Dir zu 
dienen. 

Von ganzem Herzen, Herr, -mein Gott, will ich dich preisen; und 
rühmen Deinen Namen ewiglich. 

Denn groß ist deine Güte gegen mich; du hast mich aus der 
tiefsten Unterwelt errettet. 

O Gott, die Frevler stürzen auf mich los, der Uebermächt'gen 
Rotte strebt mir nach dem Leben; sie wenden ab von dir 
ihr Auge. 

Du aber, Herr, mein Gott, huldreich und gütig, langmütig du, 
voll Huld und Treue, 

schau her zu mir und sei mir gnädig; 
verleihe Deinem Knechte wieder Macht, dem Sohne Deiner Magd 

schaff Rettung. 
Ein Zeichen Deiner Güte tu' an mir, damit es meine Hasser mit 

Beschämung sehen: daß Du, o Gott, mein Helfer warst, mein 
Tröster. 
Ehre . . . . jetzt . . . . 
Alleluja, Alleluja, Alleluja. Ehre sei Dir, o Gott, (dreimal) 
Herr, erbarme Dich, (dreimal) 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem hlg. Geiste . . 
Darauf erstes Festlied des Tages. 
. . . . jetzt und allezeit-und in Ewigkeit, Amen. 

Gottesmutterlied 
Der Du uns zuliebe von einer Jungfrau geboren bist, und die 

| Kreuzigung erlittest, o Du Gütiger! Der Du, durch Deinen Tod, 
den Tod überwunden hast. Der Du' als Gott die Auferstehung 
uns schenktest, verschmähe nicht, was Du mit Deinei* Hand er-
schaffen hast, offenbare uns Deine Menschenfreundlichkeit, o 
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Huldvoller! Erhöre Deine Mutter, die Dich geboren hat und die׳ 
für uns bittet. Erlöse, o Heiland, die Menschen, die verzagen! 

Lass* uns nicht ganz vergehen, um Deines Namens willen 
und löse nicht Deinen Bund. Entziehe uns nicht Dein Erbarmen 
wegen Abraham, Deinem Diener und wegen Isaak, Deinem 
Knecht, und wegen Jakob, Deinem Heiligen. 

Trisagion: Ehre . . . . jet$t . . . O heilige Dreifaltigkeit 
Ehre . . . . jetjt . . . . Vater unser. 

Priester: 
Denn Dein ist das Reich usw. 

Vorleser: 
Amen. 
Darauf zweites Festlied des Tages. 
Herr, erbarme Dich. (40mal) 

 Christus, unser Gott (siehe Seite 81) ׳0
Herr, erbarme Dich, (dreimal) 
Ehre . . . . jetzt . . .  . ־ .
Die Du ehrwürdiger bist (siehe Seite 72) 
Im Namen des Herrn, gib' den Segen, Vater. 

Priester: 
Durch die Fürbitte . . . . wie S. 89) 

Vorleser: v 

Amen. 
X), Herr Jesus Christus, unser Gott, der Du mit Tinseren 

Sünden Langmut übest und uns gestattet hast, bis zu dieser 
Stunde leben zu dürfen, in welcher Du, am Stamme des leben-
spendenden Kreuzes hangend, dem Schacher die Pforte des 
Paradieses geöffnet und den Tod durch Deinen Tod besiegt hast! 
Reinige uns,, Deine sündigen und unwürdigen Knechte! Denn 
wir haben gesündigt und gefrevelt und sind nicht einmal würdig, 
unsere Augen zum Himmel zu erheben. , Wir haben den Weg 
Deiner Gerechtigkeit verlassen und sind nach der Lust unserer 
Herzen gewandelt. Wir bitten aber zu Deiner unermeßlichen 
Güte: Verschone uns, o Herr, nach Deiner großen Barmherzigkeit 
und errette uns um Deines heiligen Namens willen. Denn unsere 
Tage sind in Eitelkeit dahingegangen. Errette uns von der Hand 
des Widersachers und vergib׳ uns unsere Sünden. Töte ab 
unseren natürlichen Sinn, damit wir den alten Menschen ablegen 
und den neuen Menschen anziehen und hinfort für Dich lebeh, 



der Du unser Herr und Wohltäter bist,, auf daß wir Deinen 
Befehlen gehorchen und so die ewige Ruhe erlangen am Orte 
der Wonne. Denn Du bist die wahre Glückseligkeit und das 
Frohlocken derer, die Dich lieben. Dich lobpreisen wir, 
Deinem ewigen Vater und Deinem gütigen, heiligsten und leben-
spendenden Geisle jetzt und allezeit und in Ewigkeit, Amen. 

Die Vgrbereitungsgebete zum heiligen Abendmahl 
Gebete des hl. Johannes Chrysoslomus 

Gebet 1 
O mein Herr und mein Gott, ich weiß, daß ich weder wert 

noch würdig bin, daß Du unter das Dach meiner Seele kommst, 
weil sie wie ein wüstes und baufälliges Haus ist und daß Du in 
mir keinen Platz hast, Dein Haupt hinzulegen. Aber sowie Du 
Dich um unsertwillen von der Höhe zu uns geneigt hast, neige 
Dich auch jetzt zu meiner Niedrigkeit. 

Wie es Dir Wohlgefallen hat, in der Krippe der unvernünf-
tigen Tiere in einer Höhle niedergelegt zu werden, sq geruhe auch 
jetzt in die Krippe meiner unvernünftigen Seele und in meinen 
verunreinigten Leib einzukehren. 

Wie Du es nicht für unwürdig gehalten hast, das Haus 
Simons des Aussätzigen zu betreten und mit Sündern ein Mahl zu 
halten, so geruhe auch jetzt ins Haus meiner sündhaften und aus-
sätzigen Seele einzutreten. 

Wie Du eine mir ähnliche Hure' und Sünderin nicht ver-
stoßen Tiast, als sie zu Dir kam und Dich betastete, so erbarme 
Dich auch über mich Sünder, der ich zu Dir komme und Dich 
berühre. Wie es Dich nicht vor ihren unreinen und üblen Lippen, 
die Deine Füße küßten, geekelt hat, so hege auch keinen Abscheu 
vor meinem noch unreineren" und unkeuscheren Munde, vor 
meinen üblen Lippen und vor meiner allerübelsten und unreinsten 
Zunge. 

Sondern laß die glühende Kohle Deines heiligen Leibes und 
Deines kostbaren Blutes mir zur Heiligung und zur Erleuchtung, 
sowie zur Genesung meiner demütigen Seele und meines Leibes 
werden, auch zur Verminderung der Last meiner zahlreichen 
Sünden, zur Bewahrung vor jeder teuflischen Einwirkung, zur 
Bekämpfung und Vertreibung meiner bösen und üblen Gewohn-
heiten, zur Abtötung meiner Leidenschaften, zur Beachtung 
Deiner Gebote, zur Mehrung Deiner göttlichen Gnade und zur 
Aneignung Deines Reiches. 
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Nicht in Hochmut komme ich zu Dir, o Christus mein Gott, 
sondern voll Vertrauen in Deine unaussprechliche Gnade, weil 
ich dem listigen Wolfe zum Raube fallen würde, wenn ich von 
dem Umgang mit Dir mich lange enthalten sollte. 

Darum flehe ich zu Dir, der Du allein heilig bist: O Herr! 
heilige meine Seele und meinen Leib, meinen Verstand und mein 
Herz, mein Eingeweide und mein Inneres. Erneuere mich ganz 
und pflanze Deine Furcht in meine Glieder, ,mache Deine 
Heiligung unwandelbar in mir, sei mein Helfer und mein Bei-
stand, leite mein Leben im Frieden und würdige mich inmitten 
Deiner Heiligen zu Deiner Rechten zu stehen, durch die Für-
bitte Deiner allerreinsten Mutter, Deiner Engel und himmlischen 
Mächte, sowie aller Heiligen, die von Ewigkeit an Dir Wohl-
gefallen haben. Amen. 

Ein anderes Gebet 
O Herr Jesus Christus, der Du allein die Macht besitzest, den 

Menschen ihre Sünden zu vergeben! Vergib mir, o Gütiger und 
Huldvoller, alle meine wissentlichen und unwissentlichen Sünden 
und befähige mich, würdig an Deinem göttlichen, hochherrlichen, 
heiligen und lebenspendenden Sakrament teilzunehmen und zwar 
nicht zur Qual, nicht zur Verstockung in der Sünde,') sondern 
zur Läuterung und zur Heiligung, als Unterpfand der himm-
lischen Seligkeit, zum Schutz, zur Hilfe und Abwehr gegen die 
Widersacher, sowie zur Tilgung meiner zahlreichen Sünden. 
Denn Du bist der Gott der Gnade, der Barmherzigkeit und der 
Huld und Dich lobpreisen wir mit ^Deinem Vater und dem 
heiligen Geist jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. 

Die anderen Gebete werden unmittelbar vor der Verteilung d#r hl. 
Gaben vom Priester mit den Teilnehmenden laut gebetet (heutzutage 
wiederholen die Teilnehmenden der Ordnung halber, nicht mit lauter 
Stimme, sondern leise). S. Seite 124. 

V. Die göttliche Liturgieoaer: Das heilige Meßopfer 
Zur Einführung 

Die hl. Messe ist ein Gottesdienst, in welchem der Herr Jesus 
Christus selbst als Sühneopfer für die Sünden der lebenden und der 
verstorbenen Christen sowie auch als Dankopfer dargebracht wird. 

Laut der Lehre der rechtgläubigen Kirche ist dieses Opfer kein 
Sinnbild, sondern das wirkliche und tatsächliche Opfer des Leibes und 
des Blutes Jesu Christi, der wirklich und tatsächlich, als vollkommener 
Mensch und als Gott, d. h..mit Seinem Leib, Seiner Seele und Seiner 
Gottheit unter der Gestalt und dem Bilde des Brotes und des Weines 

l) Das alles ist das Ergebnis einer unwürdigen Kommunion. 
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daliegt, sodaß im kleinsten Teile davon der Herr Christus ganz ent-
halten Ist. Wenn also viele hl. Messen auf dem ganzen Erdkreis zu 
einer und derselben Stunde gefeiert werden, so entstehen nicht viele 
Leiber Christi, sondern ein und derselbe, Christus ist wahrhaftig und 
tatsächlich zugegen und ein und derselbe Leib und ein und dasselbe 
Blut in allen Einzelkirchen der Welt. Und das nicht, weil der Leib 
des Herrn, der im Himmel ist, auf die Altäre herabkäme, sondern weil 
das verwandelte Opferbrot ein und derselbe Leib ist wie der in» 
Himmel. Denn e i n e r ist der Leib des Herrn an vielen Stellen, u n d 
n i c h t v i e l e . Darum ist dieses Sakrament höchst wunderbar und 
nur mit dem Glauben zu erfassen. Denn der Mensch mufl vernünftig 
genug sein, um zu gestehen,: daß er mit seinem beschränkten mensch-
lichen Verstand die Geheimnisse der unsichtbaren Welt nicht fassen 
kann, wo es in der wahrnehmbaren Natur schon so viele unerfersch-
liche Geheimnisse gibt. 

Ein Heiliger hat einst den verklärten Leib Christi mit der Sonne 
verglichen, die sich g a n z u n d m i t a l l i h r e n E i g e n s c h a f t e n 
in Millionen von Gläsern widerspiegeln kann. Dieser Vergleich ist 
heutzutage besonders zutreffend geworden, nachdem es französischen 
Gelehrten *) gelang, durch besondere Anordnung von Spiegeln den 
Sonnenschein in alle Teile eines Hauses hineinzubringen, sodaß man 
im Keller ein Sonnenbad nehmen kann. Es ist im Keller genau der-
selbe Sonnenschein wie draußen, weil in den Spiegeln die Sonne mit 

 .allen ihren Eigenschaften vorhanden ist ־-׳׳
Dieser Vergleich ist selbstverständlich nur ein schwaches An-

schauungsmittel für das geheimnisvolle Wunder der Wandlung. (Jeden-
falls zeigt er uns, daß die Lehre über die Wandlung, obgleich am Meß-
opfer ein Wunder geschieht, weder unsinnig noch eine Unmöglichkeit 

\ ist, denn vor 30 Jahren hätte man über die Behauptung, mar« könne 
die Sonne in den Keller bringen, nur die Schulter gezuckt und gelächelt.) 

Weißt du denn, w i e das gewöhnliche Brot in deinem eigenen 
Leibe sich in Fleisch und in Blut verwandelt? Man kann nicht eine 
Tatsache leugnen nur deshalb, weil man sie nicht versteht — dann 
müßten viele .Leute die Echtheit des Rundfunk!! leugnen, weil sie nicht 
verstehen, wie die Stimme eines Mannes, der in diesem Augenblicke 
in New-York sitzt, aus dem kleinen Kästchen hier erschallen kann. 

Eines bürgt jedenfalls für die Wahrheit dieser Lehre: Wenn sie 
nicht den Tatsachen entspräche, wären alle die Rechtgläubigen so voll-
ständig irrsinnige Menschen, daß sie in eine Anstalt gehörten; wenn 
die Messe (wie manche es behaupten) nichts als eine Gotteslästerung 
and ein Satansopfer wäre, würden alle Rechtgläubigen, die jeden Sonn-
tag der heiligen Messe beiwohnen — und besonders die, welche häufig 
das hl. Abendmahl empfangen — richtige Dämonen und Teufelskinder 
sein. Ist das der Fall? 

Wenn Leute, die ein Teilchen Brot und ein paar Tropfen Wein, 
die natürlich aussehen Und schmecken, als das echte und anbetungs-
würdige Fleisch und Blut des Heilands zu sich nehmen, weder In«, 
noch Teufelskinder sind, so ist das doch ein Beweis dafür, daß die 
Behauptungen der Kirche, stimmen! 

1) Die Gebrüder Arthuys 
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Ordnung der heiligen Messe 
Die Meßfeier umfaßt drei Teile: 

1. Die Proskomidie (Zubereitung der Opfergaben) 
2. Die Katechumenenmesse . ' 
3. Die Gläubigenmesse. 

Die Proskomidie findet bei geschlossener Türe und zugezogenem 
Vorhang, dem Volke unsichtbar, statt — in Erinnerung an die ersten 
Lebensjahre Christi, die der Welt unsichtbar vergangen sind und die 
eine Vorbereitung zu seinem öffentlichen Leben waren. 

Die Katechumenenmesse bereitet durch Gebete und Lesungen die 
Gläubigen auf die eigentliche Opferhandlung vor. Im Altertum durften 
die Katechumenen') nur diesem Teil der Messe beiwohnen. Vor Be-
ginn der Gläubigenmesse wurden sie entlassen. — Dieser Teil er-
innert an die Predigt Christi. 

Die Gläubigenmesse enthält die Darbringung der Opfergaben und 
ihre Verwandlung in Leib und Blut Christi. Dieser Teil erinnert: 

1) an das Schreiten Christi zum Leiden und Tod (großer Einzug) 
2) an die Kreuzigung und den Tod des Herrn 
3) an seine Auferstehung und Himmelfahrt. 

Der Priester, der die hl. Messe feiern will, muß vor allen Dingen 
mit allen Menschen versöhnt sein und er soll sich davon hüten, gegen 
irgend jemand Groll zu hegen. Er muß sein Herz so viel wie möglich 
vot bösen Gedanken bewahren, vom Vorabend an enthaltsam und 
mindestens von Mitternacht an nüchtern sein. 

Außer dem Abend- und Morgenamt, die als Vorbereitung zur hl. 
Messe gelten, muß der Priester am Vorabend noch bestimmte Gebete 
verrichten. 

Ist es nun an der Zeit, so begibt er sich in die Kirche. Zusammen 
mit dem Diakon macht er drei tipfe Verbeugungen, küßt die heiligen 
Bilder und spricht die vorgeschriebenen Gebete. 

Dann tritt er zusammen mit dem Diakon vor den Thron. Der 
Priester küßt das Evangelienbuch und den Thron, der Diakon den 

. Thron allein. 
Darauf legen sie die liturgischen Gewänder2) an, indem sie dabei 

die vorgeschriebenen Gebete sprechen. 

' Die Proskomidie3) 
Der Priester nimmt das Opferbrot in die linke Hand und den 

heiligen Speer in die rechte, macht mit dem Speer das Zeichen des 
Kreuzes über das Siegel des Brotes und spricht jedesmal: 

Zum Gedächtnis unseres Herrn, Gottes und Heilands Jesu 
Christi (dreimal). 
Sodann stößt er den Speer in die rechte Seite des Siegels von 
oben und schneidet, indem er spricht: 

1J Glaubensschüler, die durch entsprechende Belehrung sich zum 
Eintritt in die Rechtgläubige Kirche vorbereiteten. 

2) Siehe Seiten 43, 44 
3) Während der Proskomidie werden für die Gläubigen die 3. und 

6., manchmal auch die 9. Stunde vorgelesen 
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Wie ein Schaf worfle er zum Schlachten geführt, 
Dann stößt er den Speer in die linke Seite; schneidet und spricht: 
Wie ein Schaf vor dem, der es schert, blieb er stumm, nicht tat 
er den Mund auf.1) 
Darauf stößt er den Speer in den oberen Teil des Siegels, schneidet 
und spricht: 
Ohne Rechtsschutz schaffte man ihn weg, 
Endlich stößt er den Speer in den unteren Teil mit den Worten: 
Nicht scherte sich jemand von seinem Geschlecht. 
Sodann stößt der Priester den Speer quer von unten in die rechte 
Seite des Brotes, sodaß das viereckig ausgeschnittene Stück sich 
vollständig von dem Reste des Opferbrotes trennt. Er hebt ihn 
dann auf und spricht: 
Daß er abgetrennt wurde von dem lebenden Land, 
Diesen Teil des Opferbrotes, der nachher Leib Christi werden 
wird, legt der Priester auf den Diskus5׳) mit dem Siegel nach 
unten, schneidet ihn kreuzweise und spricht: 
Geopfert Wird das Lamm Gottes, das da trägt die Sünde der 
Welt für das Leben und das Heil der Welt. 
Darauf wendet er es aufwärts und stößt den Speer in die rechte 
Seite mit den Worten: 
Einer der Soldaten durchbohrte mit dem Speer seine Seite und 
sogleich floß Blut und Wasser heraus; und der es gesehen, hat 
es bezeugt und sein Zeugnis ist wahr. 3) 
Unterdessen gießt der Ditkon Wasser und Wein in den Kelch. 
Sodann nimmt der Priester das zweite Brot und schneidet ein 
Teilchen davon mit den Worten: 
Zu Ehren und zum Gedächtnis unserer hochgepriesenen und 
glorreichen Herrin, der Gottesmutter und immerwährenden 
Jungfrau Maria. Durch ihre Fürbitte — o Herr! — nimm dieses 
Opfer auf deinem himmlischen Altare an! 
Dann legt er das Teilchen auf die rechte4) Seite des Opferbrotes 
und spricht: / 
An Deine Rechte tritt die Königin in goldenem Gewand, in Fracht 
gehüllt. *) 
Aus dem dritten Brote nimmt er 9 Teilchen zu Ehren der 
Heiligen, und zwar 1. Johannes des Täufers, 2. der Propheten, 
3. der Apostel, 4, der hl. e) Kirchenväter und Hohenpriester, 5. der 
Märtyrer und Märtyrerinnen, 6. der Ehrwürdigen, 7. der Selbst-
losen, 9. der hl. Gottesahnen Joachim und Anna, des׳ Heiligen 
des Tages, des Heiligen, dem das Gotteshaus geweiht ist und 
aller Heiligen, 9. des hl. Johannes Chrysostomus (bzw. Basilius 
des Großen). — Diese 9 Teilchen legt er auf die linke Seite des 
Opferbrotes in 3 Reihen von 3 Teilchen. — Von dem vierten Brot 
nimmt er ein Teilchen und gedenkt dabei der lebenden 

') Jes. 53, 7 
2) oder Patene: Ein runder flacher Teller aus Metall 
s) Jo. 19, 34—35 
4) entspricht der linken Seite des Priesters, der vor den Opfer-

gaben steht 
5) Ps. 44, 10 
e) Bereits heilig gesprochener. 



Patriarchen, des Metropoliten, Erzbischofs oder Bischofs (dessen 
Diözese es ist), des ganzen Klerus. Dieses Teilchen legt er unter 
das Opferbrot rechts. Dann nimmt er ein zweites Teilchen, 
gedenkt der Lenker des Landes (in einem Königreich des Königs) 
und legt es links unter das hl. Opferbrot. Danach erwähnt er 
die Lebenden, welche er will und bei dem Namen eines jeden 
nimmt er ein Teilchen und legt es unter die beiden oben er-
wähnten Teilchen mit den Worten: 
Gedenke, o Herr, des (der) N . . . . N . . . . 
Endlich nimmt er das fünfte Brot und gedenkt der Verstorbenen. 
Darauf nimmt er wieder das vierte Brot und erwähnt sich selber. 
Er gedenkt auch der Lebenden und Verstorbenen, deren Namen 
er auf den Gedenkzetteln liest, die er von Gläubigen bekommen 
hat.!) Diese Teilchen legt er in Reihen unter die anderen. 

Heiliöcnv 
O p f e W o r ; 

yjGott es 'Mutter Cht Js 

AAA 
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Sodann nimmt er den Schwamm und schiebt alle Brotteilchm 
zusammen, welche sich auf dem Diskus unter dem Opferbrote 
befinden, damit sie beisammen liegen und nichts herabfällt. 
Während der Diakon das Rauchfaß bereitet, spricht der Priester 
das Weihrauchgebet: 
Wir bringen Dir Weihrauch dar als Zeichen des geistlichen Wohl-
geruchs. Nimm ihn an auf Deinem himmlischen Altar und sende 
uns herab die Gnade Deines allerheiiigsten Geistes! 
Der Priester beräuchert den Kreuzstern, 2) stellt ihn über die 
Opfergaben und spricht: 

') Jedem Zettel entspricht ein Brot, aus dem die betreffenden 
Teilchen herausgeschnitten werden. 

2) der den Bethlehemitischen Stern darstellt und zur Bedeckung 
der Brotteilchen dient. 
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Und der St־ ?n kam and stand 6b«n über, wo das KlmDftn war. 
Dann beräuchert er die erste kleinere Decke, bedeckt mit ihr das 
Opferbrot und spricht: , 
Der Herr ist König, prächtig geziert, 
mit Kraft hat sich der Herr bekleidet und gegürtet, 
Er festigte der Erde Rund, 
sie wanket nimmer." 
Dein Thron steht fest von Anbeginn 
von Ewigkeit bist du. , 
Die Wasser, Herr, sie schwoll«! hoch, 

, die Wasser, Herr, erhoben brausend ihren Donner« 
Hoch schwoll der Wasser Brandung, 
Doch herrlicher als viele Wasser r&uschen 
gewaltiger als Meeres Brandung 
Thront in der Höhe wunderbar der Herr. 
Wahrhaftig, Herr, und treu sind deine Zeugnisse 
Und. deinem Haus ziem' Heiligkeit durch alle Tags. 2) 
Der Priester beräuchert hierauf die zweite kleinere Decke, bedackt 
damit den h i Kelch und spricht: 
Deine Kraft bedeckte die Himmel, o Christus, und dl Erde war 
erfüllt von deiner Herrlichkeit. 
Dann׳ beräuchert der Priester die größere Decke jjjad bedeckt 
beides mjt den Worten: 
Bedecke ups mit Deinen Flügeln, 
vertreibe fern von uns jeden Feind und Widersacher; 
mach unser Leben Medevoll, 
o Herr, erbarme Dich unser und aller Deiner Welt, 
und errette unsere Seelen, denn Du "bist gütig und menschen-
freundlich. r 
Per Priester beräucheri dann die Opfergaben und spricht das 
Gebet der Darbringung: 
O Gott, unser Gott, der Du das himmlische Brot, Nahrung d«r 
ganzen Welt, unseren Herrn und Gott Jesus Christus herab-
gesandt hast, der uns, segnet und heiligt als Erlöser, Heiland und 
Wohltäter! Segne Du selbst diese Dir dargebrachten Gaben und 
nimm sie an auf Deinem himmlischen Altare! Gedenke, o gütiger 

' Menschenfreund, derer, die sie dargebracht haben sowie derer, 
für welche sie dargebracht sind und bewahre uns, auf daß wir 
würdig der Feier Deiner göttlichen Geheimnisse beiwohnen. 
Denn geheiligt und verherrlicht ist Dein ehrwürdiger und er-
habener Name o Vater und Sohn und heiliger Geist, jetzt und 
allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
Darauf vollzieht er die Entlassung. 
Nach der Entlassung räuchert der Diakon infi Altarrautne und 
im ganzen Gotteshause. Während der Räucherung spricht er leise: 

Diakort: 
Dein Leib war im Grabe, Deine Seele in der Unterwelt; als Gott 
warst Du im Paradiese mit dem Schächer sowie auf dem Throne 

1J Mt. 2, 9 
2) Psalm 92,3 
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mit dem Vater and dem Geiste, o Christus, der Du alles erfüllest, 
Du Unbegreiflicher! · 
Dazu den 50. (51.) Psalm. 
Erbarme Dich meiner (siehe Seite 11) 
Nach der Beräucherung des ganzen Gotteshauses kommt er 
zurück in den Altarraum und beräuchert nochmals den Thron 
und den PrieSfer. Danach hängt er das Rauchfaß an seine Stelle 
und geht zu dem Priester. Beide stellen sich zusammen vor den 
Thron. Währenddessen wird, der Vorhang von der königlichen 
Türe weggezogen. - Priester und Diakon machen drei Ver-
beugungen vor dem Thron, indem sie beten: 

Priester ünd Diakon: 
O König des Himmels (siehe Seite 9) 
Ehre sei Gott in der Höhe und auf Erde Friede unter den 
Menschen des guten Willens.') (zweimal) 
Her״, öffne meine Lippen, 

auf daß mein Mund Dein Lob verkünde.2) (einmal) 

Die Katechumenenmesse Diakon: 
Gib den Segen, Herr! 
Der Priester hält das Evangelienbuch hoch und macht damit 
über den Thron das Kreuzzeichen, indem er dabei mit lauter 
Stimme ruft: 

Priester: 
Gepriesen sei das Reich des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes allezeit, jetzt und immerdar und von Ewig-
keit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Nun wird die Große Litanei gebetet 

Diakon: 
In Frieden lasset uns beten zum Herrn . . . . (siehe Seite 48) 
Unterdessen betet der Priester leise: 
 O Herr, unser Gott! Deine Macht ist unvergleichlich, Deine״
Herrlichkeit unbegreiflich, Dein Erbarmen unermeßlich und 
Deine Menschenliebe unaussprechlich. Du selbst, o Herr, 
schaue herab in Deiner Barmherzigkeit auf uns und auf 
dieses heilige Gotteshaus und verleihe uns und denen, die 

^ mit uns beten, Deine reichen Gnaden und Deine Wohltaten!" 
Laut: 
Denn Dir gebühret Herrlichkeit, Ehre und Anbetung als 
Vater und Sohn und heiliger Geist jetzt und allezeit und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit 

Chor: 
Amen. 

>) Luk. 2, 14 
2) Ps. 50/51 
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Da* Em« Antipk·• 
Der ״Diakon stellt sich vor das Christus-Bild, während der Chor 

das erste Sonntags-Antiphon singt: 
Chor: 

Den Herrn lobpreise, meine Seele, 
Und alles, was in mir ist, seinen heiligen Namen. 
Den Herrn lobpreise, meine Seele, 
Vergiß nicht, was er Gutes dir gelan. 
Er ist's, der alle deine Sünden dir vergab 
und alle deine Schwächen heilte. 
Dein Leben hat er von dem Untergang gerettet 
und dich gekrönt mit Gnade und mit Huld. 
Mit Gütern hat er deine Seele reich gesättigt 
dem Adler gleich, erneut sich deine Jugend. 
Barmherzig ist der Herr und gnädig־, 
Voll Langmut und Erbarmen. 
Den Herrn lobpreise meine Seele 
Und alles/was in mir ist, seinen ,heiligen Namen.* 
Gelobt seist Du, o Herr! 
Nach dem Gesang spricht der Diakon die kleine Litanei (wie S. 50) 
Während der Litanei betet der Priester leise: 
O Herr, unser Gott! Rette Del» Volk and segne Dein Erbteil, 
bewahre Deine ganze Kirche; heilige die, welche die Schönheit 
Deines Hauses lieben; verherrliche sie durch Deine göttliche 
Kraft und verlasse uns nicht, die wir auf Dich hoffen. 
(Laut): 
Denn Dein ist die Macht und Dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit, o Vater und Sohn und heiliger 
Geist, jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit 

Chor: 
Amen. 

Da« Zweite Antiphon 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiste. 

(Psalm 145) 
Du, meine Seele, lob" den Herrn. 
Ja, loben will ich Ihn mein Leben lang, 
lobpreisen meinen Gott solang ich bin. 
Vertrauet nicht auf Fürsten, 
auf einen Menschen, der nicht helfen kann. 
Sowie der Odem sie verläßt, zerfallen sie in Staub: 
an jenem Tag ist's aus mit allen ihren Plänen. 
Heil dem, der Jakobs Gott zum Helfer sich erkoren, 
sein Hoffen setzt auf seinen Herrn und Gott; 
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Ihn, der den Himmel schuf, die Erde und das Meer 
samt allem, was darinnen ist. 
In Ewigkeit wahrt er die Treue, 
Er schafft den Unterdrückten Recht 
und speist die Hungrigen, 
Der Herr erlöset die Gefangenen, 
der Herr erleuchtet die Blinden, 
der Herr hebt die Gebeugten auf, 
der Herr liebt die Gerechten, 
der Herr beschützt den Fremdling; 
Er nimmt sich an der Waisen und der Witwen, 
der Sünder Pfade aber führt er ins Verderben. 
In Ewigkeit wird König sein der Herr, 
er, der dein Gott ist, Zion, für und für. 
. . . jetzt lind allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Anschließend: * 
O eingeborener Sohn, Du Wort Gottes, 
der Du unsterblich bist, 
der Du um unseres Heiles willen 
von der steten Jungfrau, der heiligen Gottesgebärerin Maria, 
Fleisch zu werden geruhtest, 
der Du, ohne Dich zu verändern, Mensch geworden bistl· 
o Christus, unser Gott, der Du Dich kreuzigen ließest und 
durch Deinen Tod den Tod zertreten hast, 
der Du als Person der ־heiligen Dreifaltigkeit, 
samt dem Vater und dem Heiligen Geist verherrlicht bist, 
erreite uns! · v 
Danach spricht wieder der Diakon die kleine Litanei; 
während derselben betet der Priester leise: 
Du hast uns diese gemeinsamen und einmütigen Gebete einge-
geben und du hast verheißen, daß, wenn zwei oder drei in Deinem 
Namen versammelt sind, wirst Du ihre Bitten erhören. Darum 
erhöre auch jetzt die Bitten Deiner Knechte zu ihrem Nutzen. 
Verleih uns in dieser Welt die Erkenntnis Deiner Wahrheit und 
in der zukünftigen das ewige Leben. 
(Laut): 
Denn Du bist der gütige und menschenfreundliche Gott und 
Dich lobpreisen wir als Vater und Sohn und heiligen Geist 
jetzt und allezeit und in Ewigkeit 

Dia Dritte Antiphon — Die Seligpreiiungen 
Chor: Amen. 

In Deinem Reiche gedenke unser, o Herr, 
wenn Du in Dein Reich kommst. 
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 Selig sind die Armen im Geiste, denn das Himmelreich .־׳· 1
ist ihrer. 

2. Selig sind, die Leid trägen, denn sie sollen getröstet 
werden. 

3. Selig sind die Sanftmütigen, 
denn sie werden das Erdreich besitzen. 

4. Selig sind, die hungern und dürsten nach der Gerechtig-
keit, denn sie sollen satt werden. 

5. Selig sind die Barmherzigen, 
denn sie ״werden Barmherzigkeit erlangen. 

6. Selig sind, die reinen Herzens sind, 
denn sie werden Gott schauen. 

7. Selig sind die Friedfertigen, 
denn sie werden Gottes Kinder heißen. 

8. Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 
*denn das Himmelreich ist ihrer. 

9. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen 
schmähen und verfolgen und reden allerlei Uebles wider 
euch, so sie daran lügen. Seid fröhlich und getrost, es 
wird euch im Himmel wohl belohnt werden 

Der kleine Einzug 
Der kleine Einzug versinnbildlicht den Gang des Herrn zur Predigt. 
Während der Chor die Seligpreisung anstimmt, geht der Diakon 

in den Altarraum hinein und öffnet die königliche Türe. Gegen Ende 
des Gesanges ׳ Verbeugt er sich dreimal mit dem Priester vor dem 
Thron. Der Diakon nimmt äus der Hand des Priesters das ־Evangelien-
buch (das den Heiland versinnbildlicht). Beide umgehen unter Voran-
tritt von Leuchterträgern den Thron und ziehen zur nördlichen Türe 
hinaus. Dabei betet der Priester leise das Gebet des kleinen Einzugs: 
Priester: < 

Herr, unser Gott, der Du im Himmel die Ordnungen und Heere 
der Engel und Erzengel zum Dienste Deiner Herrlichkeit bestellt hast! 
Laß mit unserem Einzug heilige Engel eintreten, die mit uns dienen 
und Deine Güte verherrlichen. Denn Dir gebührt aller Buhm, alle 
Ehre und Anbetung als Vater und Sohn und heiliger Geist jetzt und 
allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Wenn Priester und Diakon vor die königliche Türe gelangt sind, 
bleiben sie stehen (der Gesang wird· indes unterbrochen). 

Der Diakon ruft leise dem Priester zu: 
Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Darauf spricht der Priester: 
Gesegnet sei der Eingang Deiner Heiligen1) jetzt und allezeit und 

in Ewigkeit. 
Diakon: Amen. 

') Gemeint: ins Himmelreich 
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Hierauf küßt der Priester das Evangelienbuch, welches ihm der 
Diakon vorhält. Dieser stellt sich mitten in die Königstüre und nach 
Beendigung des Gesanges erhebt er ein wenig das Evangelienbuch und: 
spricht laut: 
Diakon: 
 !Weisheit! Wahret die Andacht '׳

Und er geht in den Altarraum hinein. Priester und Diakon ver-
ehren dann die heiligen Bilder und den Thron. Der Priester wendet 
sich sodann zum Volk und macht über es mit dem Evangelienbuch das 
Kreuzzeichen. 

Währenddessen singt der *Chor: v 

Kommet, laßt uns anbeten und niederfallen vor Christus, 
O Sohn Gottes, der Du von den Toten auferstanden bist 

(an Wochentagen: der Du in den Heiligen wunderbar bist; an Maria-
Feiertagen: durch die Fürbitte der Gottesmutter) 

errette uns, die wir Dir singen: Alleluja. 
Ehre . . . . jetzt . . . . 

Darauf wird das erste Festlied *) des Tage« 
und das zweite Festlied4) des Tages gesungen. 

Das Trisagion 
Der Priester betet still für sich vor dem Altar: 

Heiliger Gott, der Du in den Heiligen ruhst, von den Seraphim 
mit dem dreimalheiligen Lobgesang begrüßt, von den Cherubim 
verherrlicht und von allen himmlischen Mächten angebetet wirst; 
der Du alle Dinge aus dem Nichts ins Dasein gerufen, der Du den 
Menschen geschaffen hast nach Deinem Bild und Gleichnis und ge-
schmückt hast mit allen Gaben Deiner Gnade. Du gibst den Bitten-
den Weisheit und Einsicht, Du verwirfst den Sünder nicht, sondern 
hast zu seinem Heil die Buße eingesetzt. Du hast uns, Deine niedrigen 
und unwürdigen Diener, gewürdigt, in dieser Stunde vor der Herr-
lichkeit Deines Altares zu stehen und Dir die schuldige Anbetung 
und Verehrung darzubringen. Nimm, o Herr, aus unserm Munde den 
dreimalheiligen Lobgesang an und blicke in Deiner Güte auf uns 
nieder. Vergib uns jede freiwillige und unfreiwillige Sünde, heilige 
uns an Leib und Seele und würdige uns auf die Fürbitte der heiligen 
Gottesmutter und aller Heiligen, die Dir von Anbeginn der Welt an 
wohlgefällig waren, Dir alle Tage unseres Lebens in Heiligkeit zu 
dienen. 

(Dann laut): 
Denn heilig bist Du, unser Gott, und Dir wolleg wir Ehre 
erweisen, dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiste jetzt und allezeit . . . . . ^ 

Diakon: 
(zum Volk gewendet): 

und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Chor: s 

Amen. 
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Heiliger Göll, Heiliger Starker, Heiliger Unsterblicher, 
ei barme Dich unser 1 

Dreimal stimmen die Sänger diesen Gesang an, dann singen sie: 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiste, jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. Heiliger, Unsterblicher, erbarme Dich unser, Heiliger 
Gott, Heiliger Starker, Heiliger Unsterblicher, erbarme Dich 
unser I 

An den alten Tauftagen (z. B. Ostern, Pfingsten, Erscheinung) 
wird statt des Trisagions folgendes Lied dreimal gesungen: 

y 4 Die ihr auf Christus getauft seid, ihr habt Christus ange-
zogen, Alleluja. 

Prokimenon, Epistel, Evangelium 
Der Vorleser tritt, mit dem Epistelbuch in der Hand, in die Mitte 

des Gotteshauses. Der Diakon ruft: 
Lasset uns achtgeben! 

Priester: 
Friede allen. 

Vorleser: 
und Deinem Geiste! 

Prokimenon Ton . . . . 
Diakon: 

Weisheit! 
Der Vorleser liest hierauf das zutreffende Prokimenon.l) 
der vom Chor nachgesungen wird- (Siehe Seite 52) 

Diakon: 
Weisheit! 

Vorleser: 
Es wird gelesen aus . . . . 
(der Apostelgeschichte, oder aus dem Briefe des heiligen Apostels 
Paulus an . . . .) 

Diakon: 
' Lasset uns achtgeben! 
Der Vorleser liest den betreffenden Abschnitt. Währenddessen 

wird im Alterraume und in dem ganzen Gotteshause geräuchert, indem 
der Diakon beim Räuchern den Bußpsalm 50 (51) leise betet. 

Nach der Lesung wendet sich der Priester zum Vorleser. 
Priester: 

Friede dir! 
Vorleser: \ 

und Deinem Geiste! 

P Siehe Kap. VI, Seite 132. 
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Vorleser: ' 
Alleluja! 
mit den dazugehörigen Versen. !) 

Chor: 
Alleluja! 

(dreimal) 
Währenddessen spricht der Priester leise das folgende Gebet: 

O menschenfreundlicher Herr! Laß in unsere Herzen das unvergäng-
liche Licht deiner göttlichen Erkenntnis scheinen und öffne unseren 
Verstand zur Vernehmung deiner Botschaft; pflanze in uns auch die 
Furcht vor deinen seligmachenden Geboten, auf daß wir alle 
Begierde des Fleisches unterdrücken, einen geistlichen Lebenswandel 
führen und in allem nach Deinem Wohlgefallen denken und tun. 
Denn Du bist die Erleuchtung unserer Seelen und Leiber, o Christus, 
unser Gott und Dich lobpreisen wir mit Deinem ewigen Vater und 
Deinem heiligen, gütigen und lebenspendenden Geiste jetzt und 
allezeit und in Ewigkeit. Amen. 

Nun bringt der Diakon das Rauchfaß an seinen Ort, geht zum 
Priester, verneigt sich vor ihm, erbittet sich seihen Segen und stellt 
sich vor die königliche Türe mit dem Evangelienbuch in der Hand. 
Diakon: 

Segne, Herr, den Verkünder des Evangeliums des heiligen, 
glorreichen und ehrwürdigen Evangelisten N . . . . 

Priester: « 
Durch die Fürbitte des heiligen, glorreichen und ehr-
würdigen Apostels und Evangelisten N . . . . wolle Gott dir 
Kraft verleihen, auf daß du mit großer Macht das Evangelium 
seines geliebten Sohnes, unsern Herrn Jesus Christus ver-
künden mögest. 

 :Diakon־
Amen. 
Der Priester wendet sich zum Diakon und spricht: 

Prester: 
Weisheit — Wahret die Andacht! Lasset uns das heilige 
Evangelium hören. Friede allen! 

Chor: 
Und deinem Geiste. 

Diakon: 
Lesung aus dem heiligen Evangelium nach N . . . N . . . 

Priester: 
Lasset uns achtgeben! 

Chor: 
Ehre sei Dir, o Herr, Ehre sei Dir! 

Der Diakon vollzieht die Lesung. Zum Schluß sagt der 
l) siehe Kapitel VI Seite 132. 
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Priester: 
Friede sei dir, dem Verkünder des Evangeliums. 

Chor: 
Ehre sei Dir, o Herr, Ehre sei Dirl 

Das Fürbittgebet 
Der Diakon begibt sich auf seinen gewöhnlichen Platz und spricht 

die Inbrünstige Litanei (Seite 54). Währenddessen betet der Priester 
leise: 

O Herr, unser Gott, nimm dieses inbrünstige Gebet von 
Deinen Knechten an, erbarme Dich unser nach der Fülle 
Deiner Huld und sende herab Deine Erbarmungen auf uns 
und auf Dein Volk, das da harret Deiner reichlichen Gnaden, 

(laut): 
denn Du bist ein barmherziger und menschenfreundlicher 
Gott und wir lobpreisen Dich, als Vater und Sohn und 
heiligen Geist jetzt und allezeit und in Ewigkeit 

Chor: ׳ 
Amen. 

Hier kann ein Gebet für besondere Verhältnisse oder Anliegen 
eingefügt werden (z. B. um Abwendung von Hungersnot, Seuche, Krieg, 
um Regen u. dergl.). · v 

Wenn für die Entschlafenen dargebracht wird und an Wochen-
tagen, besonders an Samstagen, spricht der Diakon, indem er räuchert, 
die 

Litanei für die Verstorbenen 
Diakon: 

Herr, erbarme Dich unser nach Deiner großen Barmherzig-
keit, wir flehen zu Dir: erhöre uns und erbarme Dich! 

Chor: 
Herr, erbarme Dich! 

Diakon: 
— Lasset uns noch beten für die Seelenruhe des entschlafenen 

Knechtes Gottes (der entschlafenen Magd — Mägde — 
Knechte) N auf daß ihm (ihr, ihnen) vergeben werden 
alle seine (ihre) wissentlichen und unwissentlichen Sünden. 

Chor: 
(nach jeder der folgenden Bitten, dreimal): Herr, erbarme Dich! 

— Auf daß Gott der Herr wolle an den Ort, wo die Gerechten 
ruhen, seine (ihre) Seele(n) versetzen. 

— Lasset uns von Christus, unserem unsterblichen König und 
Gott ihm (ihr, ihnen) die Gnade Gottes, das Himmelreich 
und die Vergebung seiner (ihrer) Sünden erflehen. 
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Chor: 
Gewähre, o Herr! 

Diakon: 
Lasset uns beten zu dem Herrn! 

Chor: 
Herr, erbarme Dich! 

Priester: 
O Gott der Geister und alles Fleisches, der Du den Tod über-
wunden, den Teufel besiegt und Deiner Welt das Leben 
geschenkt hast! 
Du selbst, o Herr, verleihe die Ruhe der Seele(n) Deines 
entschlafenen Knechtes (Magd — Mägde — Knechte) N 
N . . . . an dem Orte voll Licht, Wonne und Erquickung, von 
dem aller Schmerz, alle Trübsal und alles Seufzen ausge-
schlossen ist. O menschenfreundlicher Gott! Vergib ihm 
(ihnen, ihr) jede Sünde, die er (sie) in Wort. Tat oder 
Gedanken begangen hat (haben). Denn keinen Menschen 
gibt es, der gelebt und nicht gesündigt hätte; D׳u allein bist 
ohne Sünde, Deine Gerechtigkeit währet ewgilich und ·Dein 
Wort ist Wahrheit. 2) 
Denn Du bist die Auferstehung, das Leben und die Ruhe 
Deines(r) entschlafenen Knechtes (Magd, Mägde, Knechte) 
N . . . N . . . . und Dich lobpreisen wir mit Deinem ewigen 

, Vater und Deinem heiligen, gütigen und lebenspendenden 
Geiste jetzt und allezeit und in Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. 
Darauf folgt die Litanei für die Kaiediumenen 

Diakon: 
Ihr Katechumenen, 3) betet zum Herrn. 

Chor: 
Herr, erbarme Dich. ! 

Diakon: 
Ihr Gläubigen, lasset uns beten für die Katechumenen. 
auf daß der Herr sich ihrer •erbarme. 

J) Wenn die hl. Messe ohne Diakon gefeiert wird, wird dieses 
Gehet vom Priester laut gesprochen; andernfalls darf Nach-
stehendes während der Litanei leise gebetet werden 

8) Dieses Gebet soll von dem hl. Apostel Jakobus Verfaßt worden 
sein. 

3j Gemeint sind diejenigen, die im rechten Glauben unterrichtet, 
in die Kirche aber noch nicht aufgenommen sind. 
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— Auf daß Er sie unterrichte im Worte der Wahrheit. 
— Auf daß Er ihnen das Evangelium der Gerechtigkeit 

offenbare. 
Indessen breitet der Priester das Antiminsion auf dem Throne aus. 

— Auf daß Er sie mit Seiner heiligen katholischen und apo-
stolischen Kirche vereinige. 

— Erbarme Dich ihrer, hilf ihnen, erretle sie und bewahre sie, 
o Gott, durch Deine Gnade. 

— Ihr Katechumenen, beugt euer Haupt dem Herrn! 
Chor: (sehr langsam) 

Dir, o Herr. 
Währenddessen spricht der Priester leise das Katechumenengebet: 

O Herr unser Gott, der Du in den Höhen wohnest und auf die 
Demütigen hinabschauest, der Du unsern Herrn, Jesus Christus 
Deinen Eingeborenen Sohn, das Heil der Menschheit, herabgesandt 
hast, schaue herab auf Deine Knechte, die Katechumenen, die Dir 
ihre Nacken gebeugt haben und bereite sie zur rechten Zeit des Bades 
zum ewigen Leben, >) der Vergebung der Sünden und des Gewandes 
der Unverweslichkeit gewürdigt werden. Nimm sie in Deine heilige 
katholische und apostolische Kirche auf und füge sie Deiner auser-
wählten Herde zu. 

(laut) 
Auf daß auch sie mit uns Deinen allverehrten und er-
habenen Namen preisen, des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, jetzt und allezeit und in Ewigkeit, 

Chor: 
Amen. 

Diakon: 
All ihr Katechumenen, entfernt euch! Katechumenen, ent-
fernt euch! All ihr Katechumenen, entfernt euch! Keiner 
der Katechumenen bleibe! 

Die Gläubigenmesse 
Diakon: 

Die ihr Gläubige seid, lasset uns wieder und wieder in 
Frieden beten zu dem Herrn. 

Chor: 
Herr, erbarme Dich. 

Diakon: 
Hilf, errette, erbarme Dich und bewahre uns, o Herr, durch 
Deine Gnade. 

') d. h. die Taufe 
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Chor: 
 .Herr, erbarme Dich ׳־«..,

Der Priester spricht leise das erste Gebet der Gläubigen: 
Wir sagen Dir Dank, o Herr, Du Gott der Mächte, der Du uns ge-
würdigt hast, in diesem Augenblick vor Deinem heiligen Altar zu 

flehen und Deine Barmherzigkeit auf unsere Sünden und auf die 
Fehler Deines Volkes heräbzurufen. Nimm auf, o Gott, unser Gebet 
und mache uns würdig, Dir unser Bitten und Flehen und das unblutige 
Opfer für das ganze Volk darzubringen. Befähige uns, die Du zu 
diesem *Dienste eingesetzt hast, durch die Kraft Deines Heiligen 
Geistes, ohne Schuld und Aergernis Dich allezeit und überall mit 
dem Zeugnis eines guten Gewissens anzurufen, auf daß Du uns 
erhörst und uns in der Fülle Deiner Güte gnädig seiest. 

Diakon: 
Weisheit! 

Priester: 
(laut): 

Denn Dir gebührt aller Ruhm, alle Ehre und Anbetung als 
dem Vater, dem Sohne und dem heiligen Geiste, jetzt und 
allezeit und in Ewigkeit. 

Chor: * 
Amen. 

Diakon: 
Lasset uns wieder und wieder in Frieden beten zu dem 
Herrn. 

Chor: 
Herr, erbarme Dich! 

Diakon: 
Um den Frieden von oben und um das Heil unserer Seelen, lasset 
uns beten zu dem Herrn. 

Chor-
herr, erbarme Dich. 

Diakon: 
Um den Frieden der ganzen Welt, um das Wohlbestehen der 
heiligen Gotteshäuser und um die Einigung aller, lasset uns beten 
zu dem Herrn. 

Chor: 
Herr, erbarme Dich. 

Diakon: 
Für dieses heilige Gotteshaus und für jene, die es in Glauben, 
Andacht und Gottesfurcht betreten, lasset uns beten zu dem 
Herrn! 

') Wenn der Priester allein feiert, muß man dies sehr langsam 
singen, da er währenddessen das zweite nachstehende Gebet 
sprechen muß. In diesem Falle werden die folgenden 4 Bitten 
ausgelassen. 
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Chor: 
"". Herr, erbarme Dich. 

Diakon: ׳ 
.Auf daß wir von aller Trübsal, Haß und Not befreit werden, 
lasset uns beten zu dem Herrn! 

Chor: 
Herr, erbarme Dich. 
Der Priester spricht indessen das zweite Gebet der׳ Gläubigen: 
Wieder und immer wieder fallen wir vor Dir nieder und bitten 
Dich, gütiger Menschenfreund, auf unser Flehen zu schauen und 
uns an Leib und Seele von jeder Befleckung des Fleisches und 
des Geistes zu reinigen. Gewähre uns, ohne Schuld und Strafe 
vor Deinem heiligen Altar zu stehen. Gewähre auch, o Gott, 
denen, die mit uns beten, die Gnade· des Wachstums an Leben, 
Glauben und geistiger Einsicht. Verleihe ihnen, daß sie Dich 
immer in Furcht und Liebe anbeten, ohne Schuld und Strafe 
Deinen heiligen Geheimnissen beiwohnen und Deines himm-
lischen Reiches würdig werden. 

Diakon: 
Hilf, errette, erbarme Dich und bewahre uns, o Gott, durch 
Deine Gnade. 

Chor: "" 
Herr, erbarme Dich! 

Diakon: · 
Weisheit. ^ 

• Priester: (laut) 
Damit wir, durch Deine Macht allzeit behütet, Dir Ehre 
erweisen als Vater und Sohn und Heiliger Geist jetzt und 
allezeit und in Ewigkeit. 

Chor: 
> Amen. r 

Die wir die Cherubim geheimnisvoll darstellen und der 
lebenspendenden Dreifaltigkeit den dreimalheiligen Hymnus 
singen, laßt uns alle irdische Sorge ablegen. 

* 
Der große Einzug 

Der große Einzug stellt den Gang des Herrn, König der Könige 
und Herrn der Herrschenden, zum freiwilligen Leiden und Sterben 
zur Erlösung der Welt dar, wobei der Heiland durch das Opferbrot 
versinnbildlicht wird.x) Der Cherubimhymnus besteht aus zwei 
Teilen. Der erste erinnert, daß wir uns bemühen müssen, rein wie 
Cherubim zu sein, um dem Herrn, dem Dreimalheiligen, Loblieder 
singen zu dürfen und daß wir nunmehr alle irdischen Sorgen bei Seite 
legen müssen, um -nur an das bevorstehende Opfer des Herrn zu 

*) Man merke, daß in diesem Augenblick das Opferbrot nur ein 
Sinnbild des Herrn ist und nicht sein wahrer Leib, da die Wand> 
lung noch nicht vollzogen• ist. Man muß deshalb die E h r e r -
b i e t u n g , die dem Opferbrot als Sinnbild Christi erwiesen 
wird, von der A n b e t u n g des währen Leibes des Herrn unter-
scheiden. 



. denken. Im zweiten Teil wird der König des Alls verherrlicht, der von 
Himmelscharen getragen wird wie auf der Erde ein Kaiser von seinen 
Soldaten.1) ' 

Während der Chor sehr langsam dieses LTed anstimmt, betet der 
Priester vor dem Thron still folgendes Gebet zur Vorbereitung: 

Keiner, der ein Sklave seiner fleischlichen Begierden vund Leiden-
schaften ist, ist würdig sich Dir zu nahen und hinzutreten, um den 
heiligen Dienst zu verrichten, vor Dir, o König der Herrlichkeit. 
Dir zu dienen ist groß und furchtbar selbst für die himmlischen 
Mächte. Aber gleichwohl bist Du aus unaussprechlicher Güte, ohne 
Wechsel und Veränderung Deines Seins, Mensch und unser Hoher*• 
priester geworden und hast uns die heilige Feier dieses unblutigen 
Opferdienstes übergeben, Du, der Herr der Welt. Du allein, Herr 
unser Gott, gebietest im Himmel und auf der Erde, Du sitzest auf 
dem Thron der Cherubim, bist' der Herr der Seraphim und der 
König von Israel; Du allein bist heilig und ruhst in den Heiligen. 
Dleh nun flehe ich an, den allein Guten und Gnädigen: sieh, auf 
mich Sünder, Deinen unnützen Knecht, und reinige meinen Leib und 
meine Seele vom bösen Gewissen; befähige mich in der Kraft Deine« 
Heiligen Geistes, angetan mit der Gnade des Priestertums, an diesem 
Deinem heiligen Tisch zu stehen und den Dienst an Deinem heiligen, 
unbefleckten Leibe und Deinem kostbaren Blute heilig zn verrichten. 
Zn Dir komme ich das Haupt gebeugt und flehe Dich an: wende 
Dein Angesicht nicht von mir ab und verstoße mich nicht aus der 
Zahl Deiner Diener, sondern würdige mich Sünder und unnützen 
Knecht, Dir diese Gabe darzubringen. Denn Du bist ja der Opfernde 
und der Geopferte, der Empfangende und der Austeilende, Christus, 
unser Gott, und Dir wollen wir Ehre erweisen mit Deinem anfang-
losen Vater und dem allheiligen, guten und lebenspendenden Geist, 
jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 

Darauf betet er noch den 50. (51.) Psalm. 
Der Diakon kommt nun mit dem Rauchfaß, um dem König aller 

Könige den Weg zu bereiten. Er erinnert daran, daß alle gemäß dem" 
Wort des Apostels ein Wohlgeruch vor Christus sein sollen, und daß 
sie sich bemühen müssen, rein zu sein wie die Cherubim, um den 
Herrn zu empfangen. 

Der Priester und der Diakon wiederholen still für sich dreimal 
den Cherubimhymnus und treten vor den· Nebenaltar, wo die Pros-
korhidie stattgefunden hat. Der Priester nimmt den Diskus und gibt 
ihn dem Diakon, er selbst ergreift den Kelch und schreitet unter Vor-
antritt von Leuchterträgren hin vor das Volk. 

Der Priester spricht feierlich folgende Gedächtnisworte: 

Priester: 
Der hochgeweihten, rechtgläubigen Patriarchen und unseren 
Herrn, den hochgeweihten Metropoliten (Erzbischof oder 

') Der neugewählte römische Kaiser wurde auf einem Schilde, der 
auf Speeren emporgehoben war, feierlich inmitten seines Heeres 
getragen. Dieser Vergleich zeigt, daß dieser Hymnus noch von 
den ersten Jahrhunderten nach Christus herstammt. 
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Bischof, je nach der Diözese) N . .  ,-des gesamten Priester ־,. .
Diakons- und Mönchsstandes und Klerus, gedenke der Herr, 
unser Gott, in Seinem Reiche allezeit, jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit. 

- (Unseres rechtgläubigen und gottbehüteten Königs N und 
seines rechtgläubigen Heeres, gedenke der Herr, unser Gott ) 
Des Landes und seiner gottgetreuen Lenker, 
der edlen, unvergeßlichen Stifter und Wohltäter dieses 
heiligen Gotteshauses und euer alle? rechtgläubigen 
Christen, gedenke der Herr, unser Gott, in Seinem Reiche 
allezeit . . . . . 

Chor: V 
Amen. Um zu empfangen den König des Alls, den unsicht-
bare Engelscharen umgeben. >) Alleluja, Alleluja, Alleluja. 

Ist der Zug am Altar angekommen, nimmt der Priester den 
Diskus, welchen der Diakon auf dem Haupt trug, und stellt ihn mitsamt 
dem Kelch auf den Thron. Der Diakon aber geht wieder zum Volk, 
um die Opferlitanei zu beten. x 

Lasset unser Gebet zum Herrn vollenden. 
Diakon: 

Chor: Herr, erbarme Dich. 
Diakon: 

Für die vorgelegten kostbaren Gaben lasset uns beten zum 
Herrn. 

Chor: Herr, erbarme Dich. 
Diakon: 

Für dieses heilige Gotteshaus und für alle, die es mit 
Glauben, Ehrerbietung und Gottesfurcht betreten, lasset uns 
beten zum Herrn. 

Chor: Herr, erbarme Dich. 
Diakon: 

Daß er uns befreien wolle von aller Trübsal, von Haß, Not 
und Gefahr, lasset uns beten zum Herrn. 

Chor: Herr, erbarme Dich. 
Diakon: . 

Hilf, errette, erbarme Dich und bewahre uns, o Gott, durch 
Deine Gnade. 

Chor: Herr, erbarme Dich. 

v l ) Im Ur-Text steht ״den Engelscharen wie auf Speeren tragen" 
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Diakon: 
Daß dieser ganze Tag vollkommen heilig, friedlich und ohne 
Schuld sei, lasset uns erflehen vom Herrn. 

Chor: 
(auf jede Bitte) 

Gewähre, o Herr. 
Es folgt die Bittlitanei (siehe Seite 55) 

Der Priester spricht unterdessen dieses Gebet: 
O Du allein helliger Herr, allmächtiger Gott, der Du das Opfer des 
Lobes von denen, die Dich von ganzem Herzen anrufen, annimmst! 
Nimm auch unser, der Sünder, Flehen an, laß es auf Deinen heiligen 
Altar kommen und mach uns würdig, Gaben und geistliche Opfer 

' Dir für unsere eigenen Sünden sowie für die Sünden des Volkes dar-
zubringen. Würdige uns, Gnade vor Dir zu" finden, auf daß unser 
Opfer Dir wohlgefällig sei und laß Deinen gütigen Geist und Deine 
Gnade auf uns und auf diesen vorliegenden Gaben ruhen, 

(laut): 
Durch die Gnade Deines eingeborenen Sohnes, mit dem Du 
gepriesen bist samt Deinem allerheiligen, gütigen und leben-
spendenden Geiste, jetzt und allezeit und in Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. 

Priester: 
Friede allen. 

Chor: 
Und mit Deinem Geiste. 

Diakon: 
Lasset uns einander lieben, damit wir in Eintracht be-
kennen . . . . 

Chor: # 
. . . . Den Vater und den Sohn und den Heiligen Geist, die 
wesensgleiche und unteilbare Dreieinigkeit. 

Darauf macht der Priester drei Verbeugungen und spricht leise: 
Ich will Dich lieben, o Herr, Du meine Stärke, ein Fels ist mir der 
Herr und eine Burg, und eine Zufluchtsstätte. 

Sodann küßt er die bedeckten Opfergaben, Diskus, Kelch und den 
Rand des Thrones. Wenn zwei oder mehrere Priester mitfeiern, so 
küssen sie nacheinander die Gaben und einander auf die Schultern und 
auf die rechte Hand, indem der erste spricht: ״Christus ist unter uns" 
und der Angeredete antwortet: „Er ist da und wird da sein." 
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Nun spricht der Diakon laut: ; 
 !Die Türen! Die Türenl1) In Weisheit lasset uns achtgeben ׳

Nun singen alle (Chor und Volk) das Glaubensbekenntnis (Seite 12) 
Indessen betet der Priester still auch das Glaubensbekenntnis, 

wobei er das Kelchtuch in die Höhe hebt. 
Diakon: 

Stehen wir in Andacht, stehen wir voll Ehrfurcht! Lasset 
uns aufmerksam sein bei dem heiligen Opfer, um es in 
Frieden darzubringen. 

Chor: r . 
Die Huld des Friedens, das Opfer des Lobes . 

Priester: 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes 
des Vaters und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei 
mit euch allen. 

Chor: 
Und mit Deinem Geiste. 

Priester:-
(die Hände erhebend) 

Empor die Herzen! 
Chor: 

Wir haben sie zum Herrn. 
Priester: 
(nach Osten gewandt) 

Lasset uns Dank sagen dem Herrn. 
Chor: 

Es ist würdig und recht, anzubeten den Vater und den Sohn 
und den Heiligen Geist, die wesensgleiche und unteilbare 
Dreieinigkeit. 

Priester: 
(leise) . 

Würdig und recht Ist es, Dir zu lobsingen. Dich zu preisen, Dich zu 
loben, Dir zu danken und Dich anzubeten an jedem Ort Deiner Ilerr-

*) Dieser Ausruf bezieht sich auf das strenge Verbot der Kirche, 
nach diesem Augenblick das Gotteshaus zu betreten oder zu ver-
lassen. Im Altertum waren von diesem Augenblick an die Ein-
gangstüren zugesperrt, da das hl. Meßopfer wegen der Verfol-
gungen heimlich gefeiert wurde. Andererseits müssen wir diesen 
Ausruf vernehmen als eine Mahnung, die Türe unserer Seele 
nunmehr geschlossen zu halten, d. h .jeden fremden Gedanken 
von uns wegzutreiben. 
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schaft. Denn fou bist der unaussprechliche, unergründliche, unsicht-
bare, unfaßbare, ewige und unveränderliche Gott, Du und Dein ein-
geborener Sohn und Dein Heiliger Geist. Du hast uns aus dem Nichts 
ins D&sein gerufen, uns nach dem Falle wieder aufgerichtet und hörst 
nicht auf, alles zu tun, um uns in den Himmel zu führen und uns , 
Dein künftiges Reich zu schenken. Für all dies danken wir Dir und 
Deinem eingeborenen Sohne und Deinem Heiligen Geiste, für alle 
ans erwiesenen bekannten und unbekannten, offenkundigen und ver-
borgenen Wohltaten. Wir danken Dir auch für diesen Opferdienst, 
den aus unsern Händen anzunehmen Du Dich herabläßt, obwohl 
Tausende von Erzengeln und Myriaden von Engeln, die Cherubim 
und die sechsflügeligen, vieläugigen, schwebenden und fliegenden 
Seraphim um Dich s i n d . . . . 

(Laut): 
Die das Sicgeslied singen, jauchzen, rufen und sprechen: 

Chor: 
Heilig, heilig, heilig, Herr der Heerscharen, Himmel und 
Erde sind voll Deiner Herrlichkeit. Hosanna in der Höhe! 
Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn. Hosanna 
in der Höhe! 

Priester: 
(leise): 

Mit diesen seligen Mächten, o menschenliebender Herr, rafen 
auch wir und sprechen: Heilig bist Du und allheilig und groß 
ist Deine Herrlichkeit. So sehr hast Du die Welt geliebt, daß 
Du Deinen eingeborenen Sohn 'dahingabst, damit jeder, der an 
ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern das ewige Leben habe. 
Er war gekommen und hat für uns die ganze Heilsordnung er-
füllt. Dann nahm er in der Nacht, in der er verraten ward, oder 
vielmehr sich selbst zum Heile der Welt überlieferte, das Brot 
in Seine heiligen und allerreinsten Hände, dankte, segnete, 
heiligte, brach nnd gab es Seinen Jüngern und Aposteln mit den 
Worten: N 

(laut) 
Nehmet, esset: das ist mein Leib, der für euch gebrochen 
wird zur׳ Vergebung der Sünden. 

Chor: 
Amen. 

Priester: 
(leise): 

Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahle und sprach: 
(laut): _ 
Trinket alle daraus; das ist mein Blut des Neuen Bundes, 
das für euch und für viele vergossen wird zur Vergebung 
der Sünden. 

Chor: Amen, Amen. 

117 



Die Darbringt!!!( Priester: 
(leise) 

Eingedenk also dieses heilsamen Gebotes und alles dessen, wai 
für uns geschah, des Kreuzes, des Grabes, der Auferstehung an 
dritten Tage, der Himmelfahrt, des Sitzens zur Rechten, dei 
künftigen glorreichen Wiederkehr 
(laut): 
bringen wir Dir das Deinige von dem Deinigen für alle und 
für alles. 

Während der Priester diese Worte spricht, legt der Diakon seine 
Hände kreuzweise übereinander, hebt den Diskus mit der oberen 
rechtten und den Kelch mit der linken Hand auf und stellt sie sodann 
wieder hin und verbeugt sich. Der Priester betet unterdessen gebeugten 
Hauptes leise: 

Auch bringen wir diesen geistigen unblutigen Dienst dar und 
rufpn, bitten und flehen zu Dir: Sende Deinen Heiligen Geist 
auf uns herab und auf diese vorliegenden Gaben . 

Chor: 
Dich loben wir, Dich preisen wir, Dir danken wir, o Herr, 
und beten zu Dir, unserm Gott1) 

Die Wandlung 
Während des Gesanges, der sehr langsam und feierlich sich voll-

zieht, tritt der Diakon zum Priester hin, beide verbeugen sich dreimal 
vor dem heiligen Thron und sagen leise:, 

Gott, sei mir Sünder gnädig und erbarme Dich meiner. 
Sodann (der Priester mit emporgehobenen und ausgebreiteten 

Händen, dreimal: 
O Herr, der Du Deinen allerheiligen Geist in der dritten Stunde 
Deinen Aposteln herabgesandt hast, entziehe ihn uns nicht, o Gütiger, 

v sondern erneure uns, die wir zu Dir flehen. 
Diakon: 

Ein reines Herz erschaff in mir, o Gott, den rechten Geist 
erneu' in meinem Innern. 

Priester: 
O Herr, . . . . 

Diakon: 
Verwirf mich nicht vor Deinem Angesicht und Deinen 
heiligen Geist nimm nicht von mir, 

Priester: 
O Herr, . . . . 

Anschließend: 
und mache dieses Brot zum kostbaren Leib deines Christus. 

') Während des Gesanges knien alle. 
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Diakon: 
Amen. /  ׳

Priester: 
Und was In diesem Kelche ist, mm kostbaren Blute Deines 
Christus. 

Diakon: 
Amen. 

Priester: 
spricht die Worte der Wandlung, beides segnend:' 
durch Deinen heiligen Geist sie verwandelnd. 

Priester und Diakon: 
Amen, Amen, Amen. 

Nun beten beide knieend den wahren Leib und das Blut des 
Herrn an. 
Priester: 

(betet leise weiter): 
auf daß sie den Empfängern zur Reinigung der Seele gereichen, 
zur Vergebung׳׳ der Sünden, zur Gemeinschaft des heiligen 
Geistes, zur künftigen Teilnahme am Himmelreich, zum Ver-
trauen auf Dich, nicht aber zum Gericht oder zur Verdammnis. 
Dann bringen wir Dir dieses geistige Opfer dar für die im 
Glauben entschlafenen Urväter, Väter, Patriarchen, Propheten, 
Apostel, Prediger, Evangelisten, Märtyrer, Bekenner, Enthalt-
samen und für jede gerechte Seele,1) die im Glauben ent·: 
schlafen ist.2) 
(laut): 
Vornehmlich für unsere allheilige, unbefleckte, hochge-
priesene, glorreiche Herrin, die Gottesmutter und immer-
währende Jungfrau Maria. ·> 

Die Gemeinde, die bis jetzt in tiefer Ehrerbietung gekniet hat, 
erhebt sich. 

Begeistert und jubelnd ertönt der Lobgesang zur Gottesmutter: 
Chor: 

Würdig ist es, Dich zu besingen, o Gottesgebärerin, allzeit 
hochselige und unbefleckte Mutter unseres Gottesl Die Du 
ehrwürdiger bist als die Cherubim und unvergleichlich herr-

s) Dadurch beten wir, daß Gott die genannten Heiligen zu Teil-
nehmern an der Opferfeier machen wolle, sodaß die Lebenden, 
die Seelen der Verstorbenen sowie die schon verherrlichten 
Heiligen und die Engel sich um den Thron des Lammes ver-
sammeln. 

2) Der Gesang ״Dich loben wir" muß so vollzogen weiden, daß er 
bis zu dem nachstehenden Ausruf dauert. 
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licher als die Seraphim, die Du unversehrt Gott das Wer* 
V geboren hast, o wahrhafte Gottesgebärerin, Dich lobpreisen 

wir. ־ . 
Priester: 
(betet inzwischen still weiter): 

Für den heiligen Johannes den Täufer, den Propheten und Vor-
läufer des Herrn, die heiligen, glorreichen und erhabenen 
Apostel, den Heiligen N . . . . (vom Tage), dessen Gedächtnis wir 
begehen, und für alle Heiligen, durch deren Fürbitte Du in 
Gnaden auf uns blicken wollest. 

. Gedenke auch all derer, die in der Hoffnung auf die Aufer-
stehung zum ewigen Leben entschlafen sind (hier gedenkt er' 
namentlich der Verstorbenen, deren er will), und laß sie ruhen, 
wo das Licht Deines Angesichtes leuchtet. 
Auch bitten wir Dich: gedenke, o Herr, Deines ganzen Episkopates, 

^ der Rechtgläubigen, all derjenigen, die das Wort Deiner Wahr-
heit gut verwalten, aller Priester, aller Diakone im Herrn und 
des ganzen geistlichen Standes. 
Auch bringen wir dieses Opfer dar für den ganzen Erdkreis, für 
die heilige katholische und apostolische Kirche, für alle jene, die 
einen reinen und rechtschaffenen Wandel führen, für dieses Land 
und seine gottgetreuen Lenker (für unseren glaubenstreuen und 
christusliebenden König, mit seinem ganzen Hof und Heer). 
Schenke ihnen, Herr, eine friedliche Regierung, damit auch wir in 
ihrem Frieden ein stilles und ruhiges Leben führen können, ganz 
in gottseliger Ehrbarkeit. 
(Dann ruft er laut): 
Vor allem gedenke, o Herr, unseres hochgeweihten 
Patriarchen (oder Metropoliten, Erzbischof oder Bischof) 
N . . . : erhalte sie Deiner heiligen Kirche in Frieden, Wohl, 
Ehre," Gesundheit, langem Leben und in der rechten Ver-
waltung des Wortes Deiner Wahrheit. 

Chor: -
Und aller Männer und Frauen. 

Priester: ׳ . 
(betet leise weiter)^ 

Gedenke, o Herr, der Stadt, in der wir wohnen, sowie überhaupt 
jeder Stadt und jeden Landes, und ihrer gläubigen Bewohner. Ge-
denke, o Herr, derer zur See, der Kranken, Betrübten, Gefangenen 
und ihrer Rettung. Gedenke, o Herr, derer, die Früchte bringen und 
gute Werke tun in Deinen heiligen Kirchen und die der Armen ge-
denken, und sende über uns alle Dein Erbarmen herab. (Laut): 

Und laß uns einmütig und eines Herzens Deinen ällgeehrlen 
und hocherhabenen Namen rühmen und preisen, o Vater 
und Sohn und Heiliger Geist, jetzt und immerdar und in 
Ewigkeit. 
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Chor: Amen. -
Der Priester wendet sich zum Volk und segnet es: _ 

Priester: 
Das Erbarmen unseres großen Gottes und Heilandes Jesus 
Christus sei mit euch allen. 

Chor: 
Und mit deinem Geiste. 

Vater unser und Hauptbeugungsgebet 
Der Diakon geht aus dem Altarraume hinaus und spricht: 

Diakon: , 
Aller Heiligen eingedenk, lasset uns wieder in Frieden beten 
zu dem Herrn. 

Chor: Herr, erbarme Dich. 
Diakon: .., 

Tür die dargebrachten und geweihten teueren Gaben lasset 
uns beten zu dem Herrn. 
Auf daß unser menschenfreundlicher Gott sie auf seinem 
himmlischen Altar im Dufte geistlichen Wohlgeruches auf-
nehmen möge und uns seine göttliche Gnade und die Gabe 
des heiligen Geistes herabsenken wolle, lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme Dich. 
— Auf daß er uns befreien wolle . . . usw, wie S. 114, einschließ-

lich Bittlitanei Statt ״Unserer allheiligen . ..": 
Nachdem wir die Einigkeit im Glauben und den Beistand 
des hl. Geistes erbittet haben, lasset uns selbst und einandei* 
und unsei ganzes Leben Christus, unserem Gott befehlen. 

Chor: Dir, o Herr. 
Indessen betet der Priester leise: 

Dir, o menschenlicbender Herr, fibergeben wir unser ganzes Leben 
und Hoffen. Wir rufen, beten und flehen: würdige uns die himm-
lischen und ehrfurchtgebietenden Geheimnisse dieses heiligen und 
geistigen Tisches mit reinem Gewissen zu empfangen, zum Nachlaß 
der Sünden und zur Vergebung unserer Nachlässigkeiten, zum Teil-
haben am Heiligen Geist, zur Erbschaft des Himmelreiches, als Unter-
pfand des Vertrauens auf Dich, doch nicht zum. Gericht oder zur Ver-
dammnis. 

(Laut): 
Und würdige uns, o Herr, mit Vertrauen und ohne Schuld, 
Dich den himmlischen Gott als Vater anzurufen und zu 
sprechen:1) 

') Hier knien alle nieder, auch der Klerus. 
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,Alle: 
Vater unser, der Du bist im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; zu uns komme Dein Reich; Dein Wille geschehe wie 
im Himmel also auch auf Erden. Unser tägliches Brot gib 
uns heute; und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir ver-
geben unseren Schuldigern; und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Uebel. 

Priester: 
Denn Dein ist das Reich und die Macht und die Herrlich-

 ,keit, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes ׳ ־
jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor·: 
Amen. 

Priester: 
Friede allen! 

Chor: 
Und mit deinem Geiste. 

Diakon: 
Neiget das Haupt dem Herrn. 

Chor: 
Dir, o Herr. 

Priester: 
(leise): 
Wir danken Dir, o unsichtbarer König, der Du durch Deine unermeß-
liche Macht alles erschaffen und nach der Fülle Deiner Barmherzig-
keit jedes Ding aus dem Nichts ins Dasein gerufen hast. Siebe vom 
Himmel herab auf jene, die das Haupt vor Dir beugen, denn nicht 

. vor Fleisch und Blut tun sie es, sondern Vor Dir, dem furchtbaren 
Gott. Du also, o Herr, laß die vorliegenden Gaben uns allen zum 
Guten gereichen, einem jeden nach seinem Bedürfnis. Reise mit denen 
zu Wasser und denen zu Land, heile die Kranken, Du Arzt für Leib 
und Seele. 
(Laut): Durch die Gnade, Erbarmung und Menschenliebe 
Deines eingeborenen Sohnes, mit dem Du gepriesen bist gleich 
Deinem allheiligen, gütigen und lebenspendenden Geist, jetzt 
und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit 

Chor: 
Amen. 

Die Kommunion 
Diakon: 

Lasset uns achtgeben! 
Priester: 

(das heilige Brot erhebend): 
Das Heilige den Heiligen! 
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Chor: 
Nur einer ist heilig, einer der Herr, Jesus Christus, zur Ehre 
Gottes des Vaters. Amen. 

Anschließend singt der Chor den Kommunionvers des Tages und 
ein Kommunionlied, dessen Wahl dem Chormeister frei steht. Der 
Gesang muß so lange dauern, bis der Klerus im Altarraum das hl. 
Abendmahl empfangen hat, aber so bemessen sein, daß der Vorleser 
den Teilnehmern am hl. Abendmahl ein oder zwei Vorbereitungsgebetp 
vorlesen kann. 

Währenddessen bricht der Priester das heilige Brot in vier Teile 
und spricht: 

Gebrochen und zerteilt wird das Lamm Gottes, das gebrochen und 
nicht geteilt, allezeit gegessen und niemals aufgezehrt wird, die 
Essenden aber heiligt. 

Der Priester nimmt dann den oberen Teil (IC), macht damit das 
Zeichen des Kreuzes über den heiligen Kelch mit den Worten: ״Die 
Fülle des heiligen Geistes" und gibt ihn in den heiligen Kelch. , 
Diakon: 

Amen. Segne, Herr, das warme Wasser. 
Dann segnet der Priester das warme Wasser und spricht: Gepriesen 

wird die Wärme Deiner Heiligen1) allezeit, jetzt und immerdar und in 
Ewigkeit. Amen. Der Diakon gießt es kreuzweise in den Kelch mit den 
Worten: ״Die Wärme des Glaubens, v«n heiligem Geiste erfüllt. Amen." 

Hierauf teilt der Priester das Teilchen XC mit dem Speer in zwei 
(oder nach der Zahl der mitwirkenden Geistlichen). Priefeter und Diakon 
verbeugen sich dann dreimal vor dem Allerheiligsten und sprechen: 

O Gott, sei mir Sünder gnädig! O Gott, reinige mich Sünder! Gott, 
vergib mir meine Sünden und Uebertretungen. 

Dann machen sie eine tiefe Verbeugung vor dem Allerheiligsten 
und sprechen: 

O Gott! Verzeih, vergib, laß mir nach die Sünden, welche ich gegen 
Dich begangen habe, sei es Im Worte, in Tat oder ,in Gedanken, vor-
sätzlich oder ohne Vorsatz, wissentlich oder unwissentlich. Vergib 
mir alles, denn Du bist gütig und menschenfreundlich. Durch die 
Fürbitte Deiner allerreinsten Mutter, Deiner Engel und heiligen 
Mächte und aller Heiligen, die seit Anfang der Welt Dir Wohlgefallen 
haben, würdige mich, schuldlos Deinen heiligen und allerreinsten 
Leib und Dein kostbares Blut zu empfangen zur Genesung meiner 
Seele und meines Leibes sowie zur Läuterung meiner argen Ge-
danken. Denn Dein ist das Reich und die Macht und die Herrlichkeit 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, jetzt und alle-
zeit und in Ewigkeit., Amen. 

Nun verbeugen sich die Geistlichen gegeneinander und gegen das 
Volk, Verzeihung und Versöhnung erbittend mit den Worten: 

Vergebt mir, Väter und Brüder, alles, was ich gegen euch gesündigt 
habe im Worte, in Tat oder in Gedanken an diesem Tage sowie an 
allen Tagen meines Lebens! 

') Im Sinne Off. 3, 15, 16. 
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Darauf wenden sie sich wieder' gegen den heiligen Thron und ver-
beugen sich, indem der Priester spricht: 

Siehe, ich nahe mich dem unsterblichen Könige. O Schöpfer, ver-
zehre, mich nicht, der ich an diesem Abendmahle teilnehme, denn 
Feuer bist Du, das die Unwürdigen verzehrt, sondern mach mich von 
jeder Befleckung rein. 

Darauf spendet er dem Diakon bzw. den mitwirkenden Geistlichen 
und sich selbst den Leib Christi. Die kommunizierenden Geistlichen 
empfangen das Teilchen in die rechte Hand, nachdem sie die rechte 
innere Handfläche kreuzförmig über.die linke gelegt haben. Nun beten 
alle gemeinsam die Kommuniongebete: 

O Herr! Ich glaube und bekenne, daß Du bist wahrhaft 
^Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, der in die Welt 
gekommen ist, um die Sünder zu erretten, unter denen ich 
der erste bin. Auch glaube ich, daß dieses ist tatsächlich 
Dein aller reinster Leib selbst und daß dieses ist Dein kost-
bares Blut selbst. Darum flehe ich zu Dir; Erbarme Dich 
meiner und vergib mir meine Sünden, vorsätzliche und un-
vorsätzliche im Worte, in Tat oder in Gedanken, die wissent-
liche und die unwissentliche. Und bereite mich würdig an 
Deinem allerheiligsten Sakrament teilzunehmen zur Ver-
gebung der Sünden und zum ewigen Leben. Amen.. 
Bei Deinem geheimnisvollen wunderbaren Mahle, o Gottes-
sohn, nimmst Du mich heute als Tischgenossen an. Nie 
will ich ja Deinen Feinden dies Geheimnis verraten, keinen 
Verräterkuß will ich Dir geben, wie es Judas getan, sondern 
mit dem Schacher bekenne ich Dich und spreche: Gedenke, 
meiner, o Herr, in Deinem Reiche. 
Laß mir die Teilnahme an Deinem heiligen Sakrament nicht 
zum Gericht oder zur Verdammnis werden, sondern zur 
Heilung meiner Seele und meines Leibes. Amen. 

Hierauf empfangen sie den hl. Leib Christi. 
Dann nimmt der Priester den Kelch nebst einem seidenen־ Tuch, 

dessen Ende er oben in sein Gewand steckt und empfängt das Blut 
des Herrn, indem er dreimal aus dem Kelche trinkt mit den Worten: 

Im Namen des Vaters. . . und des Sohnes. . . und des heiligen Geistes. 
Amen. 

Darauf wischt er mit dem Tuche, das er in der Hand hält, seine 
Lippen und den Rand des Kelches mit den Worten: 

Siehe, dieses hat meine Lippen berührt; es wird meine Missetaten 
hinwegnehmen und mich von meinen Sünden läutern.1) 

Sodann ruft er den Diakon, welcher in derselben Weise den hl. 
Leib Christi empfängt. 

') Diese Worte sind Jes. 6,7 entnommen, wo erzählt wird, wie die 
*Lippen des Propheten von einem Engel mit glühender Kohle ge-

reinigt wurden. 
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Darauf bricht der Priester die zwei übrig gebliebenen Teile des 
Lammes (N1 und KA) ganz klein in so viele Teilchen, daß sie für die 
Teilnehmenden reichen und legt sie in den heiligen Kelch. 

Der Diakon legt auf den Kelch eine Decke und darüber den Löffel 
- zum Abendmahle, zieht den Vorhang von der königlichen Türe hinweg 

und öffnet sie. Sodann empfängt er von dem Priester den heiligen 
Kelch und hebt denselben in die Höhe, nachdem er sich in die könig-
liche Türe gestellt und dem Volke zugewendet hat. 
Diakon: 

Mit Gottesfurcht, Glauben Und Liebe nahet euch! 
Alle fallen nieder uhd beten den Heiland an. 

Chor: 
Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Herrn — 
Gott ist der Herr und ist uns erschienen. 

Dann nahen sich die Kommunikanten und knien nieder in aller" 
Demut, während der Priester ihnen die Abendmahlgebete vorbetet 
(siehe Seite 124). Er fügt hinzu noch die folgenden Stoßgebete: 

0 Gott! Sei mir Sünder gnädig! 
O Gott! Reinige mich von meinen Sünden! 
0 Gott! Reinige mich von meinen Sünden und erbarme 
Dich meiner! 
Ohne Zahl habe ich gesündigt, o Herr, vergib mir! 

Darauf erheben sich die Kommunikanten und treten einzeln heran. 
Der Priester reicht jedem zugleich mit dem Löffelchen den Leib und 
das Blut des Herrn und spricht dabei: 

Der kostbare und allheilige Leib und das Blut des Herrn und 
Gottes, unseres Erlösers Jesus Christus wird dem Knechte (der / 
Magd) Gottes, N . . . . gespendet zur Vergebung seiner (ihrer) 
Sünden und zum ewigen Leben. Dies hat deine Lippen berührt, 
es wird deine Missetaten hinwegnehmen und dich von deinen 
Sünden läutern. 

Indessen singt der Chor: 
Empfanget den Leib Christi, trinket aus der Quelle der Un-
sterblichkeit! 

Dieser Gesang wird so lange wiederholt, bis alle das hl. Abendmahl 
empfangen haben. Wenn der Letzte die hl. Gaben zu sich genommen 
hat, singt der Chor: Allcluja. (dreimal) '־ 

Die Teilnehmer am hl/Abendmahl treten nacheinander zur Seite, 
wo sie von dem für sie bereitgehaltenen Opferbrot essen und mit 
warmem Wasser vermischten Wein trinken. 

Hierauf treten Priester und Diakon ·zum Thron "zurück und stellen 
die hl. Gaben auf denselben. Der Diakon nimmt mit der linken Hand 
den Diskus und hält ihn über den Kelch; in die rechte nimmt er den 
Schwamm und wischt alle auf dem Diskus gebliebenen Teilchen1) In 
den Kelch, indem er die Auferstehungsgebete spricht: 

J) die aus dem 2., 3., 4. und 5. Brote herausgeschnitten waren (siehe 
Seite 99). Die Teilchen, welche lebende und verstorbene Christen 
darstellen, werden also in das Blut Christi wie in ein alles 
reinigendes Bad hineingetaucht. 
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Nachdem wir die Auferstehung Christi gesehen haben, lasset uns den 
heiligen Herrn Jesus, den allein Siindlosen, anbeten: Vor Deinem 
Kreuze fallen wir nieder und verherrlichen Deine heilige Aufer-
stehung. Du bist ja unser Gott, außer Dir kennen wir keilten anderen. 
Deinen Namen rufen wir an. Kommet, alle Gläubigen, lasset uns die 
heilige Auferstehung Christi verherrlichen. Denn sehet, durch 
Christus ist Freude für die ganze Welt gekommen! Indem wir alle-
zeit den Herrn loben, preisen wir seine Auferstehung; denn wegen 
Seiner Leiden am Kreuze hat Er den Tod durch den Tod über-
wunden. 

Leuchte und strahle, neues J e r u s a l e m , d e n n die Herrlichkeit 
des Herrn ist über dir aufgegangen. Jubele nun und frohlocke, 
o Zion! Du aber, o reine Gottesmutter, freue Dich über die Aufer-
stehung Deines Kindes! 
O Du erhabenes und heiliges Osterlamm Christus! O Weisheit und 
Wort Gottes und Kraft! Laß uns an Dir vollkommenen Anteil haben 
am ewigen Tage Deines Reiches! 
W a s c h e , o H e r r , d i e S ü n d e n a l l e r , d e r e r h i e r g e d a c h t 
w u r d e , 2 ) i n D e i n e m k o s t b a r e n B l u t 3 ) d u r c h d i e F ü r -
b i t t e n D e i n e r H e i l i g e n . 4 ) . 

Der Diakon bedeckt dann den heiligen Kelch mit einer Decke und 
den Diskus mit den übrigen Decken und dem Kreuzstern. Der Priester 
wendet, sich dann zum Volke und spricht: 
Priester: 

Rette, o Gott, Dein Volk und segne Dein Erbteil! 
Chor: 

Das wahre Licht haben wir gesehen, den Geist vom Himmel 
empfangen, den rechten Glauben gefunden. Die unteilbare 
Dreieinigkeit beten wir an, denn sie hat uns erlöset. 

Der Priester wendet sich zum heiligen Thron und räuchert dreimal 
vor dem Allerheiligsten, jedesmal mit den Worten (leise): 

Erhebe Dich über die Himmel, o Gott, und über die ganze Erde Deine 
Herrlichkeit! 

Nun gibt der Priester dem Diakon das Rauchfaß und den Diskus 
mit den Decken und dem Stern; der Diakon stellt ihn auf seinen Kopf 
und geht hinter dem Priester an der königlichen Tür vorbei zum Vor-
legetisch (Opfertisch), wo er ihn hinstellt. Der Priester aber nimmt 
den heiligen Kelch, macht mit demselben das Zeichen des Kreuzes über 
dem Antimension und spricht leise: Gelobt sei unser Got t . . . , (laut, 
indem er das Volk mit dem hl. Kelch segnet:) 

Allezeit, jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

1I Osterlied. 
s) Gemeint sind die Lebenden und Verstorbenen, für welche aus 

dem 4. und 5. Brote während der Proskomidie herausgeschnitten 
war. 

8) Offenb. 7, 14 
4) Siehe Seite 98, 2. und 3. Brote. 
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Die Danksagung 
Chor: 

Amen. — Unser Mund soll von Deinem Lobe überströmen, 
o Herr, auf daß wir Deine Herrlichkeiten besingen, denn 
Du hast uns gewürdigt an Deinen heiligen, göttlichen, un-
sterblichen und lebenspendenden Geheimnissen teilzuhaben. 
Bewahre uns in Deiner Heiligung und in Gedanken an Deine 
Gerechtigkeit den ganzen Tag. Alleluja, Alleluja, Alleluja. 

Der Priester bringt währenddessen den hl. Kelch auf den Opfer-
tisch, stellt ihn ab und räuchert dreimal vor demselben, indem er 
jedesmal spricht: 

Erhoben hast Du Dich über die Himmel, o Gott, und über die .ganze 
Erde strahlt Deine Herrlichkeit. 

Der Diakon löst sein Orarion, sodaß es wieder vorn und hinten 
von der linken Schulter herabhängt, geht zur nördlichen Türe hinaus 
und spricht folgende Litanei: 
Diakon: 

Nachdem wir die göttlichen, heiligen, allerreinsten, un-
sterblichen, himmlischen, lebenspendenden und furchtbaren 
Geheimnisse richtig empfangen haben, lasset uns würdig 
danken dem Herrn. 

Chor: Herr, erbarme Dich! 
Diakon: 

Hilf, errette, erbarme Dich und bewahre uns, o Gott, durch 
Deine Gnade. 

Chor: Herr, erbarme Dich! , 
Diakon: 

Nachdem wir um einen friedlichen, sündlosen und in allem 
vollkommenen Tag gebetet haben, lasset uns selber und ein-
ander, sowie unser ganzes Leben Christus, unserem Gott, 
empfehlen. 

Chor: 
Dir, o Herr! 

Während der Litanei spricht der Priester das Danksagungsgebet: 
-Wir danken Dir, o menschenliebender Herr, Wohltäter unserer Seelen, 
daß Du heute uns mit Deinen himmlischen und ewigen Geheimnissen 
gewürdigt hast. Deute uns unseren Weg; befestige uns alle in Deiner 
Furcht, beschütze unser Leben und stütze unsere Schritte, durch die 
Fürbitte der glorreichen Gottesgebärerin und Immerwährenden Jung-
frau Mafia und aller Deiner Heiligen. 

Der Priester wickelt nun das Äntiminsion in das lliton1) und 
macht über demselben mit dem aufrecht gehaltenen Evangelienbuch das 
Zeichen des Kreuzes, indem er spricht (laut): 
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Denn Du bist unsere Heiligung und Dich lobpreisen wir als 
Vater und Sohn und heiligen Geist jetzt und allezeit und 
in Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. 

Der Priester, in der königlichen Türe stehend, spricht: 
Lasset uns hinweggehen in Frieden! 

Chor: 
Im Namen des Herrn! 

Diakon: 
Lasset uns beten zum Herrn. 

Chor: Herr, erbarme Dich! 
Der Priester stellt sich vor die Altarstufe und betet laut: 

0 Herr, der Du jene segnest, die Dich preisen," und die 
heiligst, die auf Dich vertrauen, rette Dein Volk und segne 
Dein Erbteil. Beschütze die Gesamtheit Deiner Kirche. 
Heilige alle, die die Zier Deines Hauses lieben. In Deiner 
Macht verherrliche sie und verlasse uns nicht, die wir auf 
Dich hoffen. Schenke Frieden der Welt, die Du geschaffen, 
Deinen Kirchen, den Priestern, unseren Herrschern, dem 
Heer und Deinem ganzen Volke. Denn jede gute Gabe und 
jedes vollkommene Geschenk stammt von oben, steigt herab 
von Dir, dem Vater alles Lichtes, und Dir wollen wir Ehre 
erweisen, Danksagung und Anbetung, dem Vater und dem 
Sohne und dem Heiligen Geiste, jetzt und allezeit und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. Der Name des Herrn sei gebenedeit von nun an bis 
in Ewigkeit, (dreimal) 

Während des Gesanges geht der Priester durch die königliche Türe 
zum Thron und spricht in Andacht, leise: 

Der du selbst die Erfüllung des Gesetzes und der Propheten bist, o 
Christus, unser Gott, der Du den ganzen Erlösungsplan Deines Vaters 
erfüllt hast, erfülle mit Freude und Frohlocken unsere Herzen, jetzt 
und allezeit und in Ewigkeit! v 

Der Diakon antwortet leise: ״Amen" und genießt mit Andacht und 
Ehrfurcht den Best der heiligen Gaben. 

Der Priester erteilt den Segen mit den Worten: 
Der Segen des Herrn und Seine Barmherzigkeit komme über 
euch durch Seine. Gnade und Menschenliebe, allezeit, jetzt 
und immerdar und in Ewigkeit. 

Chor: 
Amen. 
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Priester: ! 
Ehre sei! Dir, Christas, o Gott, unsere Hoffnung, Ehre sei Dir. 

Chor: " ־ . 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiste, jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. Herr, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. Herr, er-
barme Dich. Gib den Segen. 

Darauf nimmt der Priester das heilige Kreuz vom Thron und 
spricht, indem er dasselbe empörhält, die entsprechende Entlassung. 
An Sonntagen lautet sie: 

Der auferstanden ist von den Toten, Christus, unser wahrer 
Gott, durch die Fürbitte seiner allerreinsten Mutter, der 
heiligen, glorreichen und nochgepriesenen Apostel, des 
heiligen N N (dem das Gotteshaus geweiht ist, oder 
die, welche an dem betreffenden Orte besonders verehrt 
sind), unseres heiligen Vaters Johannes Chrysostomus, Erz-
bischof von Konsfantinopel, der heiligen N . . . . und N . . 
(die Heiligen des Tages), der heiligen und gerechten Gottes-
ahnen Joachim und Anna und aller Heiligen erbarme sich 
unser und errette uns, denn er ist gut und menschen-
freundlich. 

Chor: 
Amen. 

Bei den Schlußworten segnet der Priester das Volk und den Chor 
mit dem Kreuze, küßt dasselbe und reicht es sodann dem Volke zum-
Kusse. 

Während der Verehrung des Kreuzes werden die Dankgebete für 
die, welche kommuniziert haben, vorgelesen, nachdem der Priester sie 
durch eine dreimalige Ausrufung Ehre sei Dir, o Gott ,eingeleitet hat. 
(Die Kommunikanten dürfen nicht das Gotteshaus vor der Beendigung 
dieser Lesung verlassen. Zuwiderhandlung gilt als Sünde.) 

Nachdem die Anwesenden das Kreuz verehrt haben, segnet der 
Priester nochmals mit demselben das Volk und kehrt in den Altarraun» 
zurück. Darauf wird die königliche Türe geschlossen und der Vorhang 
zugezogen. Der Priester spricht die Dankgebete. — Nachdem der Rest 
der heiligen Gaben genossen ist, gießt der Priester oder Diakon zur 
Reinigung Wein und Wasser in den hl. Kelch und trocknet ihn mit dem 
Schwämme vollkommen rein. Hierauf bringt er die heiligen Gefäße in 
Ordnung, bindet eine Decke darüber und stellt sie an ihren gewöhn-
lichen Ort. 

Priester und Diakon legen dann die liturgischen Gewänder ab, 
indem sie die vorgeschriebenen Gebete beten. , 

„ Sodann waschen sie ihre Lippen, verbeugen sich gegen den Thron 
und sagen nochmals die Entlassung. 
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Dankgebete nach dem hl. Abendmahl 
(die pflichtgemäß von den Kommunikanten" gemeinschaftlich oder allein 

 (gesprochen werden müssen ׳
Ehre sei Dir o Gott! (dreimal) 
' ׳ 1 . Gebet (vom hL Basilius dem Großen verlaßt) 

Ich danke Dir, o mein Herr und Gott, daß Du mich Sünder 
gewürdigt hast, an Deinem heiligen Sakrament teilzunehmen. Ich 
danke Dir, daß Du mich gewürdigt hast, Deine allerreinsten und 
himmlischen Gaben zu empfangen. 

Du aber, o menschenfreundlicher Herr, der Du für uns ge-
storben und auferstanden bist und der Du dieses furchtbare und 
lebenspendende Sakrament i^is zum Wohl und zur Heiligung 
unserer Seelen und Leiber geschenkt hast, mache, daß es auch 
mir zur Genesung der Seele und des Leibes gereiche, sowie zur 
Vertreibung alles Feindlichen, zur Erleuchtung der Augen meiner 
Seele, zur Erreichung des inneren Friedens, eines Glaubens, der 
nie zuschanden wird und einer Liebe ohne Heuchelei, zum Wachs-
tum in der Weisheit, zur Beachtung Deiner Gebote, zur Ver-
mehrung Deiner göttlichen Gnade in mir und zur Aneignung 
Deines Reiches, auf daß ich durch ihn in Deiner Heiligung be-
wahrt, Deiner Gnade immer gedenke und nicht mehr für mich, 
sondern für Dich, meinen Herrn und meinen Wohltäter, iebe, bis 
ich in der Hoffnung des ewigen Lebens von hier scheide und in 
die ewige Ruhe eingehe am Orte, wo die Stimme der Feiernden 
nimmer aüfhört und wo unendliche-Wonne diejenigen erfüllt, die 
die unaussprechliche Schönheit Deines Angesichtes schauen. Denn 
Du bist die wahre Sehnsucht und das unbeschreibliche Froh-
locken derer, die Dich lieben, o Christus unser Gott,·und Dir lob-
singt die ganze Schöpfung in Ewigkeit. Amen. 

2. Gebet (von demselben) 
O Christus, unser Herr und Gott, Du König der Ewigkeit und 

Schöpfer des Weltalls! Ich danke Dir für alle Güter, die Du mir 
geschenkt hast, und für den Empfang Deines allerreinsten und 
lebenspendenden Sakraments. Darum flehe ich inbrünstig zu 
Dir, o gütiger Menschenfreund — bewahre mich Unter Deinem 
Schirm und unter dem Schatten Deiner Flügel und gewähre, daß 
ich bis zum letzten Lebenshauehe mit reinem Gewissen an Deinem 
hl. Sakramente würdig teilnehmen möge zur Vergebung meiner 
Sünden und zum ewigen Leben. 

Denn Du bist das Brot des Lebens, die Quelle der Heiligung, 
der Spender alles Guten und Dich lobpreisen wir mit dem Vater 
und dem heiligen Geist jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. 
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3. Gebet 

O Herr, der Du mir freiwillig Dein Fleisch zur Nahrung gabst, 
der Du als ein Feuer die Unwürdigen \er zehrest, verzehre mich 
nicht, der Du mein Schöpfer bist. Dringe vielmehr in allé meine 
Glieder ein, in mein Gebein, in mein Inneres, in mein Herz. Ver-
zehre den Unrat meiner Missetaten. Reinige die Seele und heilige 
das Gemüt. Stärke meine Glieder, erleuchte meine einfältigen 
Sinne und mach mich fest in Deiner Furcht. Beschirme, behüte 
und bewahre mich stets vor jedem Werk und Wort, das der Seele 
Verderben bringt. Heilige, reinige und schmücke mich, mache 
mich besser, belehre und erleuchte mich. Bereite mich, daß ich 
allein Deines Geistes und nicht mehr der Sünde Wohnung sei. 
Mache, daß jeder Frevler und jede Leidenschaft vor mir wie vor 
dem Feuer flieht, weil ich durçh das Abendmahl Dein geworden 
bin. 

Ich berufe mich auf die Fürbitte aller Heiligen, der Engel-
fürsten, sowie Deines Vorläufers, der hochweisen Apostel und 
mit ihnen auch Deiner unbefleckten reinen Mutter. 

O nimm, mein Christus, du Barmherziger, ihr Flehen an und 
mache Deinen Knecht (Deine Magd) zu einem Kind des Lichts. 
Denn Du bist allein unserer Seelen Heiligung und Glanz, o 
Gütiger, und Dir, unserem Herrn und Gott, lobsingen^wir alle in 
Ewigkeit — Amen. 
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VI. Sonntagslieder, -Sprüche, -Verse 
und Prokimena 

Nirgendwo kann man besser die Lehre der Kirche herauslesen, als 
aus der für diesen Zweck bestimmten Pestsprüchen, die im Gottes-
dienste für den betreffenden Tag vorgeschrieben sind. Sie könnten mit 
Hecht ״Lehrsprüche" genannt werden. Besser als es in ausführlichen 
theologischen Abhandlungen getan werden könnte, sind in ein paar 
Zeilen die wesentlichen Punkte der Rechtgläubigen Lehre klar und 
deutlich, „schlagwortartig" zusammengefaßt. Die Dreieinigkeit, die 
Menschwerdung, die Empfängnis vom hl. Geiste, die jungfräuliche Ge-
burt, das Heilswerk Christi, die Stellung Mariä, ihre r i c h t i g e Ver-
ehrung; jeder Glaubensgegenstand vfird da in kurzen, kräftigen Sätzen 
ausgelegt. Die Sprüche, Lieder und Gebete der sogenannten „Acht 
Töne" Sonntagsliturgie) sowie der Feste bilden einen richtigen Kate-
chismus, worin die Stellung der Kirche zu jeder in der Christenheit 
umstrittenen theologischen Frage erwähnt ist. -

Dies ist kein Zufall Wie in unserer Zeit die Schullehrer versuchen, 
den kleinen Kindern das Lesen und Schreiben durch Bilder und Gleich״ 
hisse beizubringen, so trachtet, vom Altertum an, die hl. Kirche in 
volkstümlicher Weise a l l e n ihre Lehre vorzutragen, und nicht nur 
denen, die sich dem theologischen Studium widmen. 

Es besteht darum Anlaß, die Aufmerksamkeit der Gläubigen auf 
die hervorragenden, uralten Schriftstücke') zu lenken; 

Im 1. Ton 
Samstag zum Abendamt 

Zu „0 Herr, ich schrei' zu Dir" 
Nimm an, o hl. Herr, unsere Abendgebete And verleih uns 

die Vergebung unserer Sünden, der Du allein die Auferstehung 
hervorgebracht hast. 

Kommt, ihr Leute, lasset uns singen und Christus anbeten, 
und seine Auferstehung verherrlichen. 

Wir Unwürdigen, die wir vor Deinem hl. Grabe stehen, ver-
herrlichen Deine unaussprechliche Güte, o Christus unser Gott,, 
denn Du hast, o Sündenloser, das Kreuz und den Tod erlitten, 
um als Mönschenfreund der Welt die Auferstehung zu schenken. 

1J Sie stammen entweder von den Aposteln oder aus den ersten 
christlichen Jahrhunderten. 



Gottesmutterlied 

Lasset uns Maria, die Jungfrau, von der die menschgewordene 
Herrlichkeit des Weltalls entsprossen ist, die den Herrn geboren 
hat, besingen. Sie ist die Pforte des Himmels, der Jubfl der Engeh 
die Freude der Gläubigen, die als Haus der Gottheit erschienen 
ist. Sie hat die Scheidewand der Feindschaft zerstört, den ־Frieden 
hervorgebracht, und das Reich eröffnet: indem unser Glaube 
von ihr befestigt ist, haben wir ihren Sohn als Mitkämpfer: Sei 
getrost״ Gottesvolk! Er wird die P'einde besiegen, weil Er all-
mächtig ist. 

Vor dem Simeon-Hymnus: 

Durch Dein Leiden, o Christus, sind wir von unseren Leiden-
schaften befreit worden und durch Deine Auferstehung sind wir 
vom Verderben errettet, o Herr! Ehre sei Dir! 

Ehre . . . . jetzt . . . . 
Nun ist die Prophezeiung des Jesaias zur Erfüllung ge-

kommen: Eine Jungfrau hat geboren und ist nach dem Gebären 
geblieben, wie sie vor dem Gebären war. Das Naturgesetz ist 
durchbrochen worden, yeil es ein Gott ist, der geboren ward! 
O Gottesmutter! Verschmähe nicht das Flehen, das in diesem 
Gotteshause zu dir emporsteigt. Die Du auf Deinen Armen den 
Huldvollen getragen hast, erbarme Dich über Deine Knechte und 
erbitte uns die Errettung unserer Seelen. 

Erstes Festlied: 

Während der Stein von den Juden versiegelt war und während 
die Kriegsknechte Deinen kostbaren Leib bewachten, bist Du am 
dritten Tage auferstanden, o Heiland! Damit hast Du der 
Menschheit das Leben geschenkt. Darum singen Dir, o Lebens-
spender, die himmlischen Kräfte: Gelobt sei Deine Auferstehung, 
o Christus! Gelobt sei Dein Reich! Gelobt sei Deine Fürsorge, 
o gütiger Menschenfreund! 

Ehre . . . . jetzt . . . . 
Als Gabriel rief zu Dir, o Jungfrau: ״Gegriißel seist Dii" ist 

der Gebieter des Alls in Dich eingegangen, wie es der gottgefällige 
David vorhergesagt hatte. Du bist größer als der Himmel er-
schienen, weil Du Deinen Schöpfer geboren hast. 

Ehre dem, der in Dich herabstieg! • .־.» 
Ehre dem, der aus Dir entsproß! 
Ehre dem, der durch Dein Gebären uns erlöst hat!. 
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Zum Morgenamt 
Prokimenon 

Erheben will ich mich nun, spricht der Herr, und Heil bringen 
dem, der sich danach sehnt. 

Vers: Die Worte des Herrn sind reine Worte. 

Zweites Festlied: 

Als Gott bist Du in der Herrlichkeit aus dem Grabe auf-
erstanden und hast die Toten mit auferstehen lassen. Darum be-
singt Dich die Menschheit als Gott. Der Tod ist verschwunden, 
Adam iubelt, Eva frohlocket vo,n ihren Fesseln befreit und ruft: 
Du bis* es, o Christus, der allen die Auferstehung gewährt! 

Sprüche zu ״Lobt hoch . . . ." 

Wir preisen Deine heilbringenden Leiden, o Christus, und 
verherrlichen Deine Auferstehung, _ 

Indem wir Dein gütiges Herabsteigen anbeten, loben wir 
Dich, o Christus: Du bist aus der Jungfrau geboren ohne Dich 
von Deinem Vater zu trennen. Du hast als Mensch gelitten und 
freiwillig die Kreuzigung angenommen. Du bist von dem 
Grabe erstanden wie man aus einem Festsaal heraustritt, um 
die Welt zu erretten. 

Prokimerion der Sonntagsmesse 
—V 

Deine Güte, Herr, sei über uns, wie wir auf Dich hoffen. 
Vers: Freut euch des Herrn, ihr Gerechten, die Frommen 

sollen Ihn preisen. ' 
Alleluja: Gott verleiht mir die Rache und zwingt die Völker 

unter meine Gewalt. 
Vers: Er macht seinen König heil und übt Huld über David, 

Seinen Gesalbten und Seinen Nachkommen bis in Ewigkeit! 

2. Ton 
, Zum Morgenamt 

Sprüche zu „Herr, ich schrei' zu Dir" 
Christus, unser Heiland, hat unseren Schuldschein vernichtet, 

indem er ihn an's Kreuz hat schlagen lassen.') Er hat die Macht 

») Bezieht sich auf Kol. 2, 14 
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des Todes zunichte gemacht: Wir beten an Seine Auferstehung 
vom dritten Tage. 

Kommt, laßt uns anbeten das Wort Gottes, das aus der Jung-
frau Maria entsprossen ist. Er hat das Kreuz erlitten, hat sich 
freiwillig dem Grabe preisgegeben und ist von den Toten aufer-
standen, um mich, den Verlorenen, zu erretten. 

Lasset uns mit den Erzengeln die Auferstehung Christi 
preisen, denn Er ist der Erlöser und der Heiland unserer Seelen, 
der in erschreckender Herrlichkeit und machtvoller Kraft wieder-
kommen wird, um die Welt, die Er erschaffen hat, zu richten. 

Gottesmutterlied 

Als die Gnade gekommen war, ist der Schatten des Gesetzes *) 
vergangen. Wie der Busch brannte, ohne verzehrt zu werden, so 
hat die Jungfrau geboren und ist Jungfrau geblieben. An Steile 
der Feuersäule ist die Sonne der Gerechtigkeit aufgegangen. An 
Stelle.von Moses — Christus, das Heil unserer Seelen. 

Sprüche vor dem Simeon-Hymnus 

Deine Auferstehung, o Christus, unser Heiland, hat das Welt-
all erleuchtet und Deine Geschöpfe herangezogen. 2) Ehre sei 
Dir, allmächtiger Herr! 

Ehre . . . . jetzt . . . . 
0 neues Wunder, das herrlicher, als alle vormaligen ist! Wer 

kann es fassen! Eine Mutter ohne. Mann hat geboren und in 
ihren Armen Den gehalten, der das Weltall umfaßt. Die Du nach 
Gottes Willen Seinen Sohn als kleines Kind in Deinen Armen 
trugst, Du hast zu Ihm auch mütterliches Vertrauen. Darum 
höre nicht auf, für die Dich Ehrenden zu flehen, auf daß da-
durch unsere Seelen begnadigt und errettet werden. 

Zum Morgenamt 
Erstes Festlied 

Als Du in den Tod sankst, Du unsterbliches Leben, da be-
siegtest Du die Hölle durch die Macht Deiner Gottheit. Ab Du 

>) Kön. 3, *21; Kön. 7, 6; Gal. 3, 24—25 
2) Bezieht sich auf Joh. 12, 32 
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aber die Verstorbenen aus dem Abgrund auferstehen ließest, riefen 
alle himmlischen Mächte Dir zu: Gelobt seist Du, o Christus, 
Du Lebensspenderl 

Gottesmutterlied 
Deine Geheimnisse1) sind unserer Vernunft unfaßbar, o 

Gottesgebärerin. Durch Deine Reinheit unantastbar gemacht und 
- durch Deine Jungfräulichkeit geschützt, bist Du als wahre Mutter 

erschienen, die den wahren Gott geboren hat. Von ihm erflehe 
die Errettung unserer Seelen. 

Probimenon 

Erhebe Dich, o Herr, mein Gott, wie Du geboten hast und die 
Schar der Völker wird Dich umgeben. 

Vers: O Herr, mein Gott, auf Dich habe ich gehofft: erlöse 
mich! 

Zweites Festlied ־־־ -
Auferstanden bist Du aus dem Grabe, o allmächtiger Heiland! 
Die Höille ward erschüttert, als sie das Wunder sah. Die 

Toten erheben sich, alle Geschöpfe frohlocken mit Dir und Adam 
jubelt mit. Das Weltall aber lobpreist Dich ewig, o mein 
Heiland! 

Sprüche zu ״Lobt hoch . . . 
* 

Aller Odem und alle Geschöpfe preisen Dich, o Herr, denn 
Du hast durch das Kreuz den Tod seiner Macht beraubt, als Du 
den Menschen Deine Auferstehung gebracht hast, Du einziger 
Menschenfreund! 

Lasset die Juden berichten, wie die Krieger den verloren, den 
sie zu bewachen hatten; wie konnte denn der Stein den Stein 
des Lebens nicht behalten? Darum lasset sie entweder den Toten 
ausliefern, oder den Auferstandenen anbeten und mk uns rufen: 
Ehre sei Deiner überschwänglichen Gnade, o unser Heiland!-
Ehre sei Dir! 

Prokimenon der Sonntagsmesse 

Der Herr ist meine Macht und mein Psalm und ist mein Heil. 
. Vers: Der Herr züchtigt mich wohl, aber Er gibt mich nicht 

dem Tode. 

*) Gemeint sind: jungfräuliche Empfängnis und Geburt Gottes. 
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Alleluja: der Herr erhöre Dich am Tage der Trübsal; es 
schütze Dich der Name des Gottes Jakobs. 
 Vers: Herr, errette den König und erhöre uns am Tage, da ׳׳

wir zu Dir rufen! 

8. Ton 
Samstag zum Abendamt 

Sprüche zu ״O Herr, ich schrei' zu Dir" 
Durch Dein Kreuz ist die Macht des Todes zerstört und die 

Herrschaft des Teufels überwunden. Das Menschengeschlecht 
aber, das durch den Glauben errettet ist, wird Dich ewig besingen. 

Alles ist durch Deine Auferstehung erleuchtet und das 
Paradies hat sich wieder aufgetan. Darum preiset Dich die ganze 
Schöpfung und wird Dich ewig besingen. ' ׳ 

Dein heiliges Kreuz beten wir an und preisen Deine Aufer-
stehung: denn durch Deine Wunden sind wir alle geheilt. 

Gottesmutterlied 

Wie sollte man Dein Gebären nicht bewundern, wo Gott 
selbst Dir zum Gatten ward, '0 Ehrwürdige: Du kanntest keinen 
Mann, o Unbefleckte, hast ohne Vater einen Sohn fleischgeboren, 
der vor aller Zeit vom Vater ohne Mutter gezeugt und der nie 
einer Veränderung oder Wandlung oder Teilung unterworfen 
ward, sondern in einer Person die zwei Naturen bewahrte. Darum, 
o Jungfrau Mutter, 0 Herrin, erflehe von Ihm das Heil der 
Seelen, die, wie jsich's gebührt, Dich als Gottesmutter bekennen. 

Sprüche vor dem Simeon-Hymnus 
Der Du in Deinem Leiden die Sonne verfinstertest und durch 

das Licht Deiner Auferstehung alles erhelltest, nimm unseren 
Abendgesang an, o Menschenfreund! 

Ehre . . . . jetzt . . . . 

Gottesmutterlied 
Du hast nach des Vaters Willen vom hl. Geiste ohne Samen 

den Gottessohn geboren, der vom Vater in alle Ewigkeit ohne 
Mutter gezeugt ward. Um ünseretwfllen ist er aber von Dir 
fleischgeboren und als Kindlein mit Milch genährt worden. Darum 
höre nicht auf, Ihn anzuflehen, auf daß unsere Seelen von allem 
Uebel bewahrt werden. 
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Zum Morgenamt 
Erstes Festlied 

Jubelt im Himmel! Freut Euch auf der Erde! Der Herr hat, 
die Macht seines Armes gezeigt: Der Erstling unter den Toten hat 
den Tod durch den Tod zertreten. Er hat uns vor dem Schlund 
der Hölle bewahrt und eine große Gnade dem Weltall geschenkt. 

Ehre . . . . ' jetzt . . . 
Wir besingen Dich, o Jungfrau, Gottesgebärerin, die Du das 

Heil unseres Geschlechtes uns vermitteltest, als Dein Sohn, unser 
Gött, in dem von Dir angenommenen Fleische die Kreuzigung 
litt und dadurch uns als Menschenfreund von dem Verderben 
erlöste. 

Prokimenon 
Sprechet unter den Völkern: Der Herr ist König, denn Er j ia t 

das Weltall gegründet, das nicht wanken wird. 
Vers: Singet dem Herrn ein neues Lied, die ganze Erde singe" 

dem Herrn! 
Zweites Festlied 

Du bist heute aus dem Grabe auferstanden, o Barmherziger, 
und Du hast uns von der Pforte der Hölle zurückgeführt. Heute 
jubelt Adam und freut sich Eva; mit ihnen lobpreisen unaufhör-
lich die Propheten und die Patriarchen die göttliche Allmacht 
Deiner Herrschaft. 

Sprüche zu ״Lobt hoch . . . ." 
Kommet alle Völker und fasset die Macht des furchtbaren 

Geheimnisses: Christus, unser Heiland, das ewige Wort, hat sich 
um unseretwillen kreuzigen lassen und ist von den Toten aufer-
standen, um alle zu erretten. Ihn״ lasset uns anbeten. 

Es erschien ein Engel auf Deinem Grabe, der zu den 
Jüngerinnen sprach: Der Heiland hat die Gräber leer gemacht, 
die Hölle gebunden.und ist am dritten Tage als einziger und -
mächtiger Gott auferstanden. 

Prokimenon der Sonntagsmesse 
Lobsinget, lobsinget Gott! 
Lobsinget, lobsinget unserm Könige! 
Vers: Klatschet mit Händen, alle Völker, und jauchzet zu 

Gott mit fröhlichem Schalle. 
Alleluja: Auf Dich, o Herr, habe ich gehofft: laß mich nicht 

zuschanden werden in Ewigkeit. 
Vers: Sei mir ein Gott des Schutzes und ein Haus der Zu-

flucht, um mich zu erretten. 
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4. Ton 
Samstag zum Abendamt 

Sprüche zu ״O Herr, ich schrei' zu Dir" 
Indem wir Dein lebenspendendes Kreuz unaufhörlich an-

beten, o Christus, unser Gott, preisen wir Deine Auferstehung:, 
durch sie hast Du die zerstörte menschliche Natur erneuert und 
uns den Zugang zum Himmel wieder eröffnet, o Allmächtiger, 
denn Du bist gut und menschenfreundlich. 

Du hast die Mächte der Hölle überwunden und hast durch 
Deinen Tod die Herrschaft des Todes gestürzt. Das Menschen-
geschlecht hast Du vom Verderben errettet und der Welt Unver-
weslichkeit, ') Leben und große Gnade geschenkt. 

Engel und Menschen besingen Deine Auferstehung vom 
dritten Tage, die das Weltall erleuchtet und uns von der Tyrannei 
des Teufels befreit hat. Darum singen wir: errette uns durch 
Deine Auferstehung, Du einziger Menschenfreund! 

Gottesmutterlied 
Der Gottesahn, David der Prophet, hat Dem, der Dich er-

höht hat, in einem Psalm gesungen: ״An Deiner Rechten stehf 
die Königin." Er hat Dich als Vermittlerin des Lebens gezeigt, 
indem Gott ohne Vater von Dir fleiäthgeboren ist, um Sein durch 
die Sünde vernichtetes Ebenbild2) zu erneuern. Er hat damit 
das verlorene, armselige Schaf auf Seine Schulter genommen 
und dem Vater gebracht, um es nach Seinem Willen zu der 
Schar der himmlischen Kräfte hinzuführen. So wird Chrishis, 
der große und reiche Gnade hat, die Welt erretten. ; 

Sprüche vor dem Simeon-Hymnus 
0 Herr, als Du Dich kreuzigen ließest, hast Du den Fluch 

aufgehoben. Als Du in die Hölle herabstiegst, hast Du die ewig 
Gefesselten erlöst und die Unsterblichkeit dem Menschengeschlecht 
geschenkt. Darum preisen wir Deine lebenspendende und heil-
same Auferstehung. 

Ehre . . . . jetzt , . . . 

Gottesmutterlied 
Schaue herab auf das Flehen Deiner Knechte, o Unbefleckte, 

vertreibe die bösen Anfechtungen des Feindes und wende von 

») Vergl. 1 Mos. 1 
2) Im Sinne 1 Kor. 15, 53 
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uns jede Trübsal ab, denn wir haben Dich als sichere und ge-
wisse Zuflucht. Wir ersehnen Deine Fürbitte, auf daß wir nicht 
beschämt werden, wenn wir Dich anrufen, o Herrin! Beeile Dich 
mit der Fürbitte: für die, welche inbrünstig zu Dir iufen: gegrüßet 
seist Du, o Herrin, Du Helferin, Wonne und Vertrauen Aller, 
Du Erretterin unserer Seelen.1) 

\ . 
Zum Morgenamt 

Erstes Festlied 
Als sie die frohe Nachricht der Auferstehung und der Be-

freiung vom Fluche, der über ihre Ur-Ahnen waltete, von dem 
Engel hörten, riefen die Jüngerinnen jubelnd: der Tod ist ge-
stürzt, der Herr, Christus, ist auferstanden und hat dadurch der 
Welt eine große Gnade geschenkt 

Ehre . . . . jetzt . . . . 

Gottesmutterlied 
Das große Geheimnis, das von Anfang der Welt den Meeschen 

verhüllt und den Engeln unbekannt war, ist den Irdischen durch 
Dich geolfenbart worden: Gott ist auf die Erde herabgestiegen und 
ist in zwei vereinten, aber nicht vermischten Naturen Fleisch 
geworden, hat freiwillig das Kreuz angenommeil·, damit den ErSt-
geschaffenen wiedererweckt und unsere Seelen vom Tode erlöst 

Prokimenon 
• Steh' auf, o Herr, hilf uns und errette uns um der Ehre 

Deines Namens willen! 
Vers: O Herr! Mit unsern Ohren haben wir es gehört und 

unsere Väter haben es uns erzählt. 

Zweites Festlied 
Mein göttlicher Heiland und Erlöser hat die Menschen aus 

den Gräbern auferstehen lassen und hat sie von den Fesseln 
befreit: Er hat die Mächte der Hölle besiegt Als Herr ist er am 
dritten Tage auferstanden. 

Sprüche zu ״Lobt hoch . . . 
Du hast die Kreuzigung und den Tod erlitten und bist von 

den Toten auferstanden, o allmächtiger Herr! Darum preisen! *wir 
Deine Auferstehung. 

Gemeint: indem Du sie zu Deinem Sohne führst. 
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Durch Dein Kreuz hast Du uns von dem Fluche befreit und 
durch Deinen Tod hast Du den Teufel, der unsere Natur ver-
gewaltigte, überwunden. Durch Deine Auferstehung hast Du alle 
mit Freude erfüllt. Deshalb rufen wir zu Dir: o Herr, der Du 
von den Toten auferstanden bist, Ehre sei Dir! 

c 
Prokimenon der Sonntagsmesse 

Groß sind Deine Werke, o Herr! Alles hast Du mit Weis-
heit gemacht. 

- Vers: Lobe den Herrn, o meine Seele. 0 Herr, mein Gott, 
Du bist überaus groß! 

Alleluja: Gedeihe und herrsche durch die Wahrheit, Sanft-
mut und Gerechtigkeit! , 

Vers: Du hast die Gerechtigkeit geliebt und den Frevel gehaßt. 

; 1 5. Ton N 
Samstag zum Abendamt 

Sprüche zU ״O Herr, ich schrei' zu Dir" 
Du hast mit Deinem Kreuz den Teufel beschämt, o Christus; 

mit Deiner Auferstehung hast Du den Stachel der Sünde stumpf 
gemacht und hast uns vom Tode errettet. Wir verherrlichen 
Dich, Du Eingeborener! 

Als Derjenige, der die Auferstehung dem Menschengeschlecht 
schenkte, wie ein Lamm zur Schlachtbank' geführt ward, er-
schauerten die Mächte der Hölle. Da öffnete sjch die Türe des 
Grauens, denn der König der Herrlichkeit, Christus, trat ein und 
sprach zu den Gefesselten: geht Jjeraus! Und denen, die in der 
Finsternis waren: tretet hervor! 

Wir bringen Dir unsere Abendanbetung dar, o ewiges Licht, 
der Du in der letzten Weltzeit im Fleische sichtbar erschienen, 
bis in die Hölle herabgestiegen bist Und ihre Finsternis erleuchtet 
hast, der Du das Licht der Auferstehung den Heiden hast auf-
gehen lassen. 0 Herr, Spender des Lichtes, Ehre sei Dir! 

* Gottesmutterlied 

Im Roten Meere war das Urbild der Unversehrten erschienen: 
da teilte Moses das Wasser, hier kündete Gabriel das Wunder 
an.. Da überquerte Israel die Tiefe, ohne sich zu benetzen: hier 
hat die Jungfrau übernatürlich Christus geboren. Das Meer ist 
nach dem Durchzug des Volkes Israel uhducchschreitbar ge-
blieben: die Unbefleckle blieb nach der Geburt des Emmanuel 
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unversehrt Der Du bist und von Ewigkeit währest und a 
Mensch erschienen bist, erbarme Dich unser! 

Sprüche vor dem Simeon-Hymnus 

Wir preisen Dich, o fleischgewordener,Heiland Christus, d< 
Du jedoch den Himmel nicht verlassen hast und verherrliche 
Dich in Gesängen. Du hast das Kreuz und den Tod um unsere 
Rettung^ willen angenommen, o Herr, Du Menschenfreund! D 
hast die Mächte der Hölle überwunden und bist am dritten Tag 
auferstanden, womit Du unsere Seelen errettet hast. 

Ehre . . . . jetzt . . . . 

Gottesmutterlied 

Du bist das Haus und die Pforte, das Gemach und der Throi 
des Königs, o holdselige Jungfrau! Durch Dich ist die Sonne de! 
Gerechtigkeit, Christus, ׳unser Herr und Heiland, den in de! 
Finsternis Schlafenden erschienen und erleuchtete die nact 
Seinem Bildnis Geschaffenen. Darum, o. Lobwürdige, flehe un-
aufhörlich um die Errettung unserer Seelen, die Du, als Mutter 
Dich zu Ihm wagen kannst. 

Zum Morgenamt 
Erstes Festlied 

Lasset uns, ihr Gläubigen, das Wort, das von der Jungfrau 
zu unserem Heil geboren, das gleich dem Vater und dem Geiste 
ohne Anfang ist, preisen und anbeten. Denn Er hat freiwillig 
sich im Fleisch an's Kreuz schlagen lassen und den Tod erlitten. 
Durch Seine glorreiche Auferstehung hat Er die Toten aufer-
stehen lassen. 

Gottesmutterlied 

Gegrüßet seist Du, o unwegsame Pforte ־des Herrn. Sei ge-
grüßt, o Schutz und Schirm derer, die zu Dir Zuflucht nehimen. 
Sei gegrüßt, Du sicherer Hort /o reine Jungfrau, die Du Deinen 
Gott und Schöpfer fleischgeboren hast. Hör׳ nicht auf, für die 
zu flehen, welche Dein Gebären besingen. 

Prokimenon 
Steh' auf, o Herr, mein Gott, denn Du wirst herrschen in 

Ewigkeit! * 
Vers: Ich will Dir danken, o Herr, von meinem ganzen Herzen, 

verkünden will ich alle Deine Wunder! 
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Zweites Festlied 

In die Hölle bist Du hinabgestiegen und als Mächtiger hast 
Du ihre Pforte zerstört/ als Schöpfer hast Du die Verstorbenen 
auferweckt und Adam vom Fluche erlöst, o Menschenfreund! 
Darum rufen wir zu D""· errette uns, o Herr! \ 

Sprüche zu „Lobt hoch . . . ." 
O Herr! Als das Grab von den Uebeltätern versiegelt war, 

bist Du aus ihm hervorgegangen, so wie einst aus Deiner heiligen 
Mutter- Es konnten Deine Engel Deine Menschwerdung nicht 
fassen, es konnten die Krieger, die Dein Grab bewachten, Deine 
Auferstehung nicht wahrnehmen: wer diese Wunder erforschen 
will, dem bleiben sie versiegelt; wer im Glauben das Geheimnis 
anbetet, dem sind sie offenbart. Wir aber lobpreisen sie, so gib 
uns Freude und Deine große Gnade! 

0 Herr, Du hast die ewigen Ketten zerbrochen und die 
Fesseln zerrissen. Du bist aus dem Grabe auferstanden, indem 
Du Deine Grabgewänder hinterließest als Zeugnis Deiner Aufer-
stehung am dritten Tage. Während Du in der Felsenhöhle be-
wacht wurdest, bist Du nach Galiläa entwichen. O unbegreif-
licher Heiland! Groß ist Deine Huld! Erbarme Dich unser und 
errette uns. 

Prokimenon der Sonntagsmesse 

Du wirst uns behüten und bewahren von diesem Geschlecht 
ewiglich, o Herr! 

Vers: Hilf, Herr, denn die Frommen haben abgenommen! 
Alleluja: Deine Gnade, o Herr, will ich besingen in Ewigkeit; 

ich will die Wahrheit mit meinen Lippen von Geschlecht zu 
Geschlecht verkünden. 

, Vers: Denn Du hast gesagt: Deine Gnade wird in Ewigkeit 
gegründet, Deinö Wahrheit ist in den Himmeln bereitet! 

6. Ton 
Samstag zum Abendamt 

Sprüche „O Herr, ich schrei' zu Dir" 
Heute bist Du auferstanden, o Christus, und hast den Tod 

überwunden, wie Du es vorhergesagt hattest, und hast der Welt 
die Freude geschenkt, damit wir alle zu Dir diesen Gesang 
emporsenden: Du Quelle des Lebens, Du unnahbares Licht, Du 
allmächtiger Heiland, erbarme Dich unser! 

 \ : , ־־'"׳ "׳־ . ׳ · ־
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Wir rühmen uns Deines Kreuzes, o Christus, und loben und 
preisen Deine Auferstehung: weil Du unser Gott bist, außer Dir 
kennen wir keinen Anderen. 

Indem wir den Herrn ohne Ende loben, lasset uns Seine Auf-
erstehung besingen: als Er das Kreuz litt, hat Er den Tod dusch 
Seinen Tod besiegt. ' 

Gottesmutterlied 

Wer müßte Dich nicht selig preisen, o heiligste Jungfrau, 
wer wird Dein unbeflecktes Gebären nicht besingen! Denn von 
Dir, 0 Reine, ist der eingeborene Sohn, der in aller Ewigkeit von 
dem Väter ausgegangen ist, unfaßbar fleischgeboren. Er ist Gott 
nach der Natur und hat uns zuliebe eine menschliche Natur an-
genommen, nicht in zwei Personen, sondern in zwei unver-
mischten Naturen erschienen. Zu ihm flehe, Du Reine, Du 
Selige, auf daß Er sich erbarme über unsere Seelen. 

Sprüche vor dem Simeon-Hymnus 

Die Engel im Himmel besingen Deine Auferstehung, o 
Christus, unser Heiland: würdige auch uns, hienieden, mit reinem 
Herzen Dich zu lobpreisen. 

Ehre . . . . jetzt . . . . 

Gottesmutterlied 
Christus, mein Schöpfer und Erlöser, der über Deinen Schoß 

herabgestiegen ist,, o Allerreinste, ist mir ähnlich geworden und 
hat also den' Adam vom Fluche losgesprochen. Dehalb rufen wir 
unaufhörlich zu Dir, o reine Jungfrau, Mutter Gottes: freue Dich 
mit den Engeln, sei gegrüßt, 0 Herrin, Du unsere. Fürsprecherin 
und unsere Vertreterin, Helferin unserer. Seelen. 

 \ ־ ״ *

Zum Morgenamt 

Erstes Festlied 
Engelscharen kamen an Dein Grab, die Wächter wurden wie 

tot, Maria stand bei dem Grabe, nach Deinem heiligen Leibe 
suchend. Du hast die Hölle überwunden, ohne Dich von ihr an-
tasten zu lassen. Du hast Dich zur Jungfrau geneigt, der Du das 
Leben spendest. O sei gepriesen, der J)u von den Toten aufer-
standen bist! -

*) Maria Magdalena 
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־ 1 

. Ehre . . . jetzt . . . . 
Der Du Deine Mutter als Gebenedeite bezeichnetest, schrittest 

Du mit freiem Willen zum Leiden. Du erschienst an Kreuz, um 
Adam-wiederzurufen und sprachst zu den Engeln: ״Freuet euch 
mit Mir, denn ich habe den verlorenen Groschen gefunden." Der 
Du in Weisheit alles geordnet hast, Ehre sei Dir! 

Prokimenon 
0 Herr, erwecke Deine Macht und komme, uns zu erlösen! 
Vers: Merke auf, der Du Israel· weidest, der Du Josef wie ein 

Schaf leitest. ־ 
Zweites ITestlied 

Mit Deiner lebenspendenden Hand hast Du die Verstorbenen 
vom finsteren Orte auferstehen lassfen, o Christus, mein Gott! 
Und Du hast dem Menschengeschlechte die Auferstehung ge-
schenkt: denn Du bist der Heiland, das Leben und der Gott aller! 

Sprüche zu ״Lobt hoch . . , A , 
Dein Kreuz, o Herr, ist Leben und Auferstehung für Dein Volk 

und für alle, die darauf vertrauen. Wir preisen Dich, unseren 
auferstandenen Gott und rufen zu Dir: erbarme Dich unser! 

Nach drei Tagen bist Du auferstanden, wie es geschrieben 
stand, and hast unsern Urahn mit auferstehen lassen. Darum 
preiset Dich das Menschengeschlecht, das Deine Auferstehung 
verherrlicht. 

Prokimenon der Sonntagsinesse 
Rette, o Herr, Dein Volk und segne Dein Erbteil! 
Vers: Zu Dir, o Herr, rufe ich, o Herr, verschweige mir nicht! 
AUeluja: Wer unter dem Schütz des Höchsten wohnt, der 

weilt in des Himmelsgottes Schatten. 
· • 7. Ton -

Samstag zum Abendamt ׳ 
Sprüche zu ..G Herr, ich schrei* zu Dir" 

Kommet, lasset uns jubeln um den Herrn, der die Macht de» 
Todes zerstört und das Menschengeschlecht aufgeklärt *) hat. Mit 
den himmlischen Kräften lasset uns rufen: o unser Schöpfer und 
Bildner, Ehre sei Dir! 

Du hast für uns das Kreuz und das Grab erlitten; als Gott 
hast Du aber den Tod durch Deinen Tod besiegt. Darum beten 
wir an Deine Auferstehung vom dritten Tage: o Herr, Ehre 
sei Dir! 

!) Gemeint: Mit Seiner Lehre. 
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Du bist in's Grab gelegt worden, als Du verschieden warst, 
o Herr! Nach drei Tagen aber bist Du auferstanden, weil Du der 

 Starke bist, und hast mit Dir den Adam Tom Verderben des Todes ׳
auferweckt. 

Gottesmutterlied 
-Gegen das Naturgesetz bist Du Mutter geworden, o Gottes ־

gebärerin, und bist Jungfrau geblieben. Da verstummt jedes 
Wort, da versagt die Vernunft. Das Wunder Deines Gebärens 
kann keine Zunge beschreiben: voll Herrlichkeit ist Deine 
Empfängnis, o Reine; unbegreiflich ist auch die Weise der Ge-
burt: Dort, wo es Gott will, wird selbst das Naturgesetz durch-
brochen. 

Indem wir also Dich als Mutter Gottes bekennen, flehen wir 
inbrünstig zu J)ir: bitte um die Errettung unserer Seelen. 

Sprflche vor dem Simeon-Hymnus 
Du bist aus dem Grabe auferstanden, o Heiland der Welt, 

und hast die Menschheit mit Deinem -Leibe aufgerichtet:') O 
Herr, Ehre sei Dir! 

Ehre . . . . jetzt . . . . 

Gottesmutterlied 
Unter Deinen Schirm, o Herrin, flehen wir, die Irdischen, 

und rufen zu Dir: o Gottesmutter, Du unsere Hoffnung, bewahre 
uns vor den maßlosen Sünden Und errette unsere Seelen. 

Zum Morgenamt 
Erstes Festlied 

Mit Deinem Kreuz hast Du den Tod überwunden. Dem 
Schacher hast Du das Paradies aufgetan. Den Jüngerinnen hast 
Du befohlen, den Aposteln zu predigen und hast ihr Wehklagen 
in Freude verwandelt. Denn Du bist auferstanden, o Christus, 
unser Gott, und hast damit der Welt eine große Gnade geschenkt 

Gottesmutterlied 
O gelobte Gottesmutter, Du Gefäß unserer Auferstehung,2) 

richte uns auf aus dem Abgrund der Sünde, die wir auf Dich 
vertrauen. Denn Du hast uns, die Knechte der Sünde, errettet, 
indem Du unsere Rettung geboren hast, die Du vor dem Gebären 
Jungfrau warst und nach dem Gebären Jungfrau geblieben bist. 

1y Aus dem Verderben 
2) Gemeint ist Christus, der uns die Auferstehung geschenkt hat 
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Prokimenon 

Steh׳ auf, о Herr, erhebe Deine Hand, vergiß des Armen nicht. 
Vers: Ich will Dich preisen, Herr, von ganzem Herzen und 

will verkünden alle Deine Wundertaten. 

Zweites Festlied 

Nun kann der Tod die Menschheit nicht mehr unter seiner 
Macht halten. Denn Christus ist herabgestiegen und hat seine 
Kräfte zerstört und ihn gestürzt. Die Hölle ist besiegt; die 
Propheten freuen sich alle und rufen: ״Ein Heiland ist für die 
Gläubigen erschienen. Ihr Gläubigen gehet hinaus durch die 
Auferstehung!" *) 

Sprüche zu ״Lobt hoch . . . ." 

Christus ist von den Toten auferstanden und hat die Fessel 
des Todes zerrissen. Verkünde, Erde, die große Freudfe; singet, 
Himmel, die Herrlichkeit Gottes! 

Du hast die Gewalt der Hölle zerstört, о Herr, und die Macht 
des Todes durch Deine starke Kraft vernichtet. Du hast die 
Toten, die von Anfang der Welt in der Finsternis schliefen, mit 
auferweckt durch Deine göttliche, herrliche Auferstehung, denn 
Du bist der allmächtige Gott, der König des Alls. 

\ Prokimenon der Sonntagsmesse 

Der Herr wird Seinem Volke Kraft geben, der Herr wird 
sein Volk mit Frieden segnen. 

Vers: Dem Herrn bringt dar, ihr Gotteskinder, dem Herrn 
bringt dar Lobpreis und Ehre. 

Alleluja: Gut ist es, dem Herrn zu danken, Deinen Namen zu 
preisen, о Höchster! 

Vers: Am Morgen Deine Huld zu verkündigen und jede Nacht 
Deine Treue. 

8. Ton 
Samstag zum Abendamt 

„ Sprüche zu „O Herr, ich schrei' zu Dir" 

Wir bringen Dir, о Christus, unseren Abendgesang und den 
Dienst des Gebetes dar, о Christus, denn durch Deine Aufer-
stehung hast Du geruht, uns zu begnadigen. 

>) Gemeint sind die Toten der Gläubigen. 
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— O Herr, o Herr, verwirf uns nicht von Deinem Angesicht,· 
sondern geruhe, uns durch Deine Auferstehung zu begnadigen 

— Das ewige Wort Gottes, das vor dem Anfang der Zeit ge-
ward, hat in der letzten Zeit sich freiwillig yerleiblicht, die 
tödliche Kreuzigung erlitten und damit den Menschen, der vor-
zeitig in den Tod dahingegeben war, durch Seine Auferstehung 
errettet. 

Gottesmutterlied 

Der König des Himmels ist wegen Seiner Menschenliebe auf 
der Erde erschienen und hat unter den Menschen gewohnt, denn 
Er hat von der reinen Jungfrau Fleisch an sich genommen und 
ist aus ihr hervorgegangen. Er allein ist zwiefachen Wesens nach 
der Natur, nicht aber als Person.') Darum predigen wir in 
Wahrheit Christus, unsern Gott, als vollkommenen Gott und voll-
kommenen Menschen. Ihn flehe an, o Jungfrau Mutter, auf daß 
unsere Seelen begnadigt werden. 

Sprüche vor dem Simeon-Hymnus 

O Jesus, der Du vom Himmel herabgestiegen und gekommen 
bist, um den Tod zu erleiden, wahres Licht derer, die in der 
Finsternis waren, 8) Wiederaufrichter und Erleuchter der Dar-
niederliegp.nden und unser Heiland, o Herr, Ehre sei Dir! 

Ehre . . . . jetzt . . . . 

Gottesmutterlied 
O unversehrte Jungfrau, die Du Gott in unbegreiflicher Weise 

im Fleische empfangen hast, o Mutter der Allerhöchsten! Nimm 
das Flehen Deiner Knechte an, o Unbefleckte, und erbitte uns die 
Reinigung von 'unseren Sünden. Indem Du heute unser Gebet 
annimmst, bitte um die Errettung unserer Seelen. 

• , Zum Morgenamt 

Erstes Festlied 
Von den Höhen bist Du herabgestiegen. Um uns von unsern 

Lastern zu befreien, hast Du den Tod und die dreitägige Be-
erdigung angenommen. Sei gepriesen, o Herr, unser Leben und 
unsere Auferstehung! 

Ehre . . . . jetzt . . . . 

*) Gemeint: Person der Dreieinigkeit. 
2) Bezieht sich auf die Menschheit, die in der Finsternis der unge-

tilgten Erbsünde auf Christus harrte. 
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Der Du um unseretwillen von der Jungfrau geboren bist und 
die Kreuzigung erlitten hast, o Gütiger, der Du den Tod durch 
Deinen Tod gestürzt und die Auferstehung hervorgebracht hast, 
verschmähe nicht, was Du erschaffen hast. Erweise Deine barm-
herzige Huld, nimm das Flehen Deiner Mutter an, die für uns 
bittet, und errette, o Heiland, die Menschen, die verzagen. 

Prokimenon 

Der Herr wird herrschen in Ewigkeit, dein Gott, o Zion, von 
Geschlecht zu Geschlecht. 

Vers: Lobe, meine Seele, den Herrn, loben will ich den Herrn 
mein Leben lang. 

Zweites Festlied 
s 

Du bist auferstanden und hast die Toten mitauferstehen 
lassen. Auch hast Du Adam erweckt. Eva freut sich ob Deiner 
Auferstehung von den Toten, o Huldvoller. 

r 

Sprüche zu ״Lobt hoch . . . ." 

O Herr! Als Du׳ von Pilatus gerichtet wurdest, hast Du 
Deinen Thron bei dem Vater nicht verlassen. Durch Deine Auf-
erstehung hast Du, o barmherziger Menschenfreund, die Welt 
vom Banne des Teufels befreit. O Herr, Du hast uns eine Waffe 
gegen den Teufel gegeben: Dein Kreuz. Er zittert und bebt, nicht 
imstande seine Kraft zu besehen: Denn das Kreuz hat die Toten 
wieder aufgerichtet und dem Tode seine Macht genommen. Darum 
beten wir Dein Sterben und Deine Auferstehung an. 

Prokimenon der Sonntagsmesse 

Betet und spendet dem Herrn, unserem Gott! 
Vers: Gerühmt ist Gott in Juda, Sein Name groß in Israel! 
Alleluja: Kommet, frohlocket in dem Herrn, rufet zu Gott, 

unserm Erlöser! * 
Vers: Lasset uns vor sein Angesicht treten und in Bekenntnis 

und Lobliedern zu Ihm rufen! 

Kommunionslied (für alle 8 Töne) 

Lobet den Herrn aus den Himmeln, lobet Ihn in den Höhen. 

149 



Festlieder zu verschiedenen Festen 
v 8. September: Maria Geburt 

Erstes Festlied 
Deine Geburt, o Jungfrau, Mutter Gottes, hat der Welt Freude 

angekündigt, denn aus Dir ist die Sonne der Gerechtigkeit, 
Christus, unser Gott, erstrahlt. Er hat den Fluch aufgehoben 
und den Segen gebracht, er hat den Tod besiegt und uns das 
ewige Lel>en—geschenkt. 

Zweitgs Festlied ' 
Deine heilige Geburt hat Joachim und Anna von der Schmach 

der Kinderlosigkeit, Adam und Eva vom Verderben im Tode 
befreit. Das feiern wir, Dein Volk, die wir von der Schuld der 
Sünde erlöst sind und wir rufen: nun gebärt die Unfruchtbare,1) 
die Mutter Gottes, die Helferin unserer Seelen. 

14. September: Kreuzerhöhung 
Erstes Festlied 

Rette, o Herr, Dein Volk und segne Dein Eigentum: verleih 
den rechtgläubigen Christen den Sieg über die Widersacher, 
durch Dein Kreuz bewahre Dein Volk. 

' < Zweites Festlied 
Der Du freiwillig an das Kreuz Dich schlagen ließest, verleih 

die Gnade dem neuen Volke, das Deinen Namen trägt. 2) Erfreue 
durch Deine Kraft die rechtgläubigen Christen und gewähre 
ihnen den Sieg über die Widersacher: Sie haben ja die unüber-
windliche Waffe des Friedens: Dein Kreuz! 

21, November: Maria Opferung 
Erstes Festlied 

Heute ist die Gnade—Gottes im Urbilde gezeigt und dem 
Menschen das Heil gepredigt: die lichte Jungfrau betritt den 
Tempel Gottes und verkündet dadurch Christus. Ihr rufen wir 
mit lauter Stimme zu: sei gegrüßt, die Du der Gnade Gottes ent-
sprochen hast. * \ 

Zweites Festlied 
Der reine. Tempel des Erlösers, das wertvolle Gefäß, die Jung-

frau, der heilige Hort der Herrlichkeit Gottes ist heute ins Gottes-
1l Gemeint ist Anna, die Mutter Maria,, die bisher kinderlos ge-

wesen war. x 
2) Gemeint: Die Christen. — Dieses Gebet stammt von den ersten 

Jahrhunderten nach Christus. 
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haus eingeführt und mit ihr die Gnade im göttlichen Geiste. Die 
Engel preisen sie und rufen: Diese ist die .Wohnung Gottes. 

Kommunionslied der Gottesmutter-Feiertage 
Ich will den Kelch des Heils nehmen und des Herrn Namen 

predigen. 
6. Dezember: HI. Nikolaus 

Erstes Festlied · 
Als Vorbild des Glaubens und Beispiel der Sanftmut, als 

Lehrer der Enthaltsamkeit bist Du Deiner Herde erschienen. 
So hast Du durch Demut die wahre Höhe, durch Armut den" 
wahren Reichtum erworben, O Vater, heiliger Kirchenfürst 
Nikolaus! bitte zum Herrn um die Errettung unserer Seelen! 

(Dieses Kirchenlied wird unter Aenderung des Namens auch 
zu Ehren anderer heiliger BischöfeJ) gesungen.) 

Zweites Festlied 
In Myra hast du dich als heiliger Priester Gottes erwiesen: 

du hast ja das Evangelium Christi erfüllt, indem du dein Leben 
für deine Leute gegeben und Unschuldige vom Tode errettet hast 
Deshalb hast du dich als großer Vermittle/• der Gnade Gottes 
erwiesen. 

25. Dezember: Die Geburt Christi (Weihnachten) 
Siehe Band II. 

26. Dezember: Die Erscheinung des Herrn 
Siehe Band II. 
2. Februar: Die Begegnung des Herrn (Maria Lichtmeß) 

Erstes Festlied 
Freue Dich, o gnadenvolle Jungfrau, Mutter Gottes, denn aus 

Dir ist Christus, unser Gott, die Sonne der Gerechtigkeit, erstrahlt, 
welche die erleuchtet, so in der Finsternis sind. Freue dich auch, 
du gerechter Greis, denn du hast in deinen Armen den Erlöser 
unserer Seelen gehalten, der uns die Auferstehung geschenkt hat. 

Zweites Festlied 
Als Du den Leib der Jungfrau geheiligt und die Arme des 

Simeons gesegnet hast, da hast Du ihnen das Heil im Voraus 
zugesprochen; uns aber hast Du errettet. 

.*) Heilig gesprochene. _ 
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